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Dr. Dietmar Bücheler
An den Gärten 11  | 51491 Overath
Tel  02206 81814
www.tiergesundheitszentrum-overath.de

TERMINSPRECHSTUNDE

Montag – Freitag
8 - 13 Uhr und 14 - 19 Uhr
Mit telefonischer 
Terminvereinbarung.

CT / CBCT
Computertomographie

für eine 
schonende und 

präzise Diagnostik.

Allgemeine Rundum-Versorgung aus 
einer Hand.

Tiergesundheitszentrum 
Overath - Ihr Kleintier- &
Tierzahnzentrum mit Herz

TAG DER 
OFFENEN 
TÜR

09.05.26
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Auf die Pedale, Fertig, Los! – STADTRADELN 2026 in Overath 
 

 
Die Aktion STADTRADELN geht vom 25. Mai bis 14. Juni in die neunte Runde, und auch Overath 
ist wieder dabei. 
 
Overath nimmt mit dem Rheinisch-Bergischen Kreis und den weiteren Kommunen im Kreis vom 25. Mai bis 14. 
Juni wieder an der Fahrradkampagne STADTRADELN teil.  
 

 
Foto: Stadt Overath. 
 
Fahrradbegeisterte ebenso wie Gelegenheitsradler können im Aktionszeitraum wieder Fahrradkilometer sammeln 
und so einen Beitrag zum Klimaschutz und dem allgemeinen Wohlbefinden leisten. Durch die STADTRADELN - 
Kampagne werden Menschen spielerisch angeregt, 21 Tage lang möglichst viele Alltagswege klimafreundlich mit 
dem Fahrrad zurückzulegen, die vielen Vorteile des Radfahrens selbst zu erleben und ihr Mobilitätsverhalten auch 
über die Aktion hinaus dauerhaft zu verändern. 

Die Kampagne STADTRADELN wird vom Klima-Bündnis organisiert, einem europaweiten Netzwerk von 
Kommunen, die sich aktiv für den Klimaschutz einsetzen. Die Teilnahmegebühren für die beteiligten Kommunen im 
Rheinisch-Bergischen Kreis werden dabei vom Kreis übernommen. 

Mitmachen können alle, die in Overath wohnen, arbeiten, die Schule besuchen oder einem Verein angehören. Die 
Radkilometer können überall gesammelt werden, egal ob auf dem Weg zur Arbeit oder zur Schule, zum Einkaufen 
oder auf Touren durch das Bergische Land. Die Kilometer werden nach der Registrierung über die Smartphone-
App STADTRADELN aufgezeichnet bzw. können auf der Website www.stadtradeln.de manuell eingetragen 
werden. Die Ergebnisse werden dann der jeweiligen Kommune und dem Kreis zugeschrieben. 

Ganz zum Schluss: Auf die Radlerinnen und Radler mit den meisten gefahrenen Kilometern warten wieder 
Gutscheine, die in einem Overather Fahrradgeschäft eingelöst werden können.  

 
Michael Eyer 
Bürgermeister 
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Presseinformation der Stadt Overath
Overather Frühling: Stadtverwaltung informiert zur persönlichen Vorsorge

Presseinformation der Stadt Overath
Von Gartenprojekt bis Filmworkshop: Osterferien voller Highlights  
bei der Offenen Kinder- und Jugendarbeit Overath

Am vergangenen Wochenende war 
die Stadtverwaltung beim Overather 
Frühling vertreten und hat vor Ort über 
das wichtige Thema der persönlichen 
Vorsorge informiert. Ziel war es, mit 
Bürgerinnen und Bürgern ins Gespräch 
zu kommen und für eine eigenverant-
wortliche Vorbereitung auf mögliche 
Krisensituationen zu sensibilisieren.
Am Stand konnten Interessierte an-
schaulich erleben, wie ein persön-
licher Vorrat für zehn Tage für eine 
Person aussehen kann. Ergänzend 
dazu wurde ein Notfallgepäck vorge-
stellt. Mithilfe von Informationsflyern 
wurden verschiedene Möglichkeiten 
der persönlichen Vorsorge erläutert 
und praktische Tipps für den Alltag 
mitgegeben.
Auch für die kleinen Besucherinnen 
und Besucher war etwas dabei: Ein 
Memory-Spiel rund um das Thema Vor-
sorge sorgte für einen spielerischen 
Zugang - inklusive kleiner Gewinne.

Foto: © Stadt Overath. Stadtmitarbeiterin Carmen Görmar (Bevöl-
kerungsschutz) informierte im Bereich des Katastrophenschutzes 
auf dem Overather Frühling.

Der Stand 
wurde in Ko-
operation mit 
der Bereitschaft des Deutschen 
Roten Kreuzes und der DLRG Orts-
gruppe Overath betrieben. Die Stadt-
verwaltung bedankt sich herzlich für 
die Unterstützung sowie die Bereit-
stellung eines Standbereichs.
Trotz des wechselhaften Wetters war 
das Interesse groß. Es gab durch-
weg positives Feedback, und viele 
Bürgerinnen und Bürger zeigten sich 
offen und sensibel für das Thema der 
persönlichen Vorsorge. Der direkte 
Austausch vor Ort wurde als besonders 
wertvoll wahrgenommen.
Die Stadtverwaltung freut sich, auch 
in Zukunft bei Veranstaltungen wie 
dem Overather Frühling vertreten 
zu sein und das Thema weiter in die 
Öffentlichkeit zu tragen.
Jörg Schiefer
Beigeordneter

Ein abwechslungsreiches und krea-
tives Osterferienprogramm bot die 
Offene Kinder- und Jugendarbeit in 
Overath in den vergangenen zwei 
Ferienwochen an. Zahlreiche Kinder 
und Jugendliche nutzten die Ange-
bote und verbrachten gemeinsam 
aktive, kreative und erlebnisreiche 
Tage in den Einrichtungen.
Den Auftakt machte das Gartenpro-
jekt in der OJO Overath. Gemein-
sam wurde der Außenbereich ver-
schönert, Beete gestaltet und neue 
Ideen für den Garten umgesetzt. 
Ein besonderes Highlight waren die 
selbst gestalteten Flaschengärten 
- kleine Mini-Terrarien, die die Teil-
nehmenden mit nach Hause nehmen 
konnten.
Sportlich wurde es beim Schnupper-
kurs im instinktiven Bogenschießen. 
Unter Anleitung von Klaus konnten 
die Kinder und Jugendlichen erste 
Erfahrungen mit Pfeil und Bogen 
sammeln, ihre Treffsicherheit testen 
und mit viel Freude neue Fähigkeiten 
ausprobieren.
Auch das Osterprogramm sorgte 
für gute Stimmung: Bei einem ge-
meinsamen Brunch wurde der Tag 

g e m ü t l i c h 
begonnen, 
bevor es auf 
Ostereiersuche ging. Kreative Bas-
telangebote und das Bemalen von 
Ostereiern rundeten den Ferientag 
passend zum Osterwochenende ab.
Ein besonderes Highlight war der 
Filmworkshop „Das Ding mit You-
Tube“ in Kooperation mit der Gruppe 
Neun e.V., der in beiden Osterferi-
enwochen stattfand - in der ersten 
Woche in der KOT Immekeppel, 
in der zweiten Woche in der OJO 
Overath. Gemeinsam tauchten die 
Teilnehmenden in die Welt der Film-
produktion ein und setzten eigene 
Ideen kreativ um. Von der ersten 
Themenfindung über die Entwick-
lung einer Geschichte bis hin zu Ka-
meraarbeit, Regie, Schnitt und Ver-
tonung gestalteten die Kinder und 
Jugendlichen ihren eigenen Kurzfilm 
weitgehend selbstständig - begleitet 
und unterstützt durch professionelle 
Anleitung. Dabei konnten sie nicht 
nur technische Fähigkeiten erlernen, 
sondern auch Teamarbeit, Kreativi-
tät und Selbstvertrauen stärken. Die 
fertigen Filme sind auf YouTube auf Fotocollage: Offene Kinder- und Jugendarbeit Overath.
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dem Kanal „Das Ding mit YouTube“ 
zu finden.
Wir freuen uns bereits auf die 

kommenden Projekte und Ferien-
angebote! Schaut dafür regelmäßig 
auf unserer Homepage https://ojo-

Pressemitteilung der Stadt Overath
Die ehrenamtlichen Behinderten- und Seniorenbeauftragten  
der Stadt Overath informieren über ihre Sprechstundenzeiten

overath.de oder unter Feripro Stadt 
Overath https://overath.feripro.de/ 
vorbei! &#128578;

Eure Katrin & Kim
Offene Kinder- und Jugendarbeit 
Overath

Pressemitteilung der Stadt Overath
Freiwillige Feuerwehr Overath sucht dringend Verstärkung -  
Stadt startet Maßnahmen zur Sicherstellung des Brandschutzes

Es bieten die Behinderten- und Se-
niorenbeauftragten jeden letzten 
Dienstag im Monat von 10.00 bis 
12.00 Uhr eine Sprechstunde im 
Burgholzweg 6, 2. Etage, im Konfe-
renzraum an.
•	 Sie möchten Unterstützung 

beim Ausfüllen eines Antrags 
zur Feststellung einer Schwer-
behinderung sowie bei weiteren 
Anträgen oder ähnlichen Anlie-
gen erhalten?

•	 Sie möchten uns über Probleme 
informieren oder uns auf Miss-
stände hinweisen?

•	 Sie möchten Informationen zu 
bestimmten Themen haben?

Wir freuen uns auf Sie! Kommen Sie 
gerne vorbei und sprechen Sie uns 
an. Wir nehmen uns Zeit.
Eine Anmeldung ist erforder-
lich. Geben Sie uns bitte spä-
testens 2 Werktage vorher 
telefonisch oder per E-Mail Be-

scheid. Wichtig! Sollten keine 
Anmeldungen vorliegen, finden 
die Sprechstunden nicht statt.
Die nächsten Sprechstunden 
finden statt am:
26.05.26; 30.06.26; 29.09.26; 
24.11.26, jeweils von 10.00 bis 
12.00 Uhr.
Es grüßen Sie herzlich
Behindertenbeauftragter Her-
bert Zielonka, Tel. 02206 5185, E-
Mail: zielonka.he@unitybox.de

Stellvertretende Behinderten-
beauftragte Ilona Schuchardt, Tel. 
02204 71465, E-Mail: ilona.schu-
chardt@freenet.de
Seniorenbeauftragter Karl Heinz 
Tillmann, Tel. 02206 910234, E-Mail: 
senioren@itk-tillmann.de
Stellvertretende Seniorenbe-
auftragte Marlies Krause-Tillmann, 
Tel. 02206 910234, 
E-Mail: senioren@itk-tillmann.de

Die Stadt Overath informiert über die 
aktuelle Situation zur Sicherstellung 
des Brandschutzes im Stadtgebiet 
und richtet sich mit einem klaren 
Appell an die Bevölkerung.
Hintergrund ist die gesetzliche 
Verpflichtung, eine leistungsfähi-
ge Feuerwehr vorzuhalten. In den 
vergangenen Jahren konnten die 
vorgegebenen Schutzziele nicht in 
ausreichendem Maß erreicht wer-
den. Diese betreffen insbesondere 
die Eintreffzeiten sowie die perso-
nelle Zusammensetzung der ersten 
Einsatzkräfte.
Dabei ist wichtig: Die Einsätze konn-
ten jederzeit bewältigt werden. Al-
lerdings waren die erforderlichen 
Einsatzkräfte nicht immer innerhalb 
der vorgeschriebenen Zeit vor Ort 
oder nicht immer mit ausreichend 
erweitert ausgebildeten Einsatzkräf-

ten besetzt.
Die Bezirksregierung hat der Stadt 
Overath daher eine Frist bis zum 
01.07.2026 gesetzt, um die Leis-
tungsfähigkeit der Freiwilligen Feuer-
wehr nachhaltig zu verbessern. Soll-
te dies nicht gelingen, wäre unter 
Umständen der Aufbau einer haupt-
amtlichen Feuerwehr erforderlich.
Deshalb wird deutlich: Die Freiwillige 
Feuerwehr Overath benötigt weitere 
engagierte Mitglieder.
Die Stadt ruft alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger dazu auf, 
sich über ein Engagement in der Frei-
willigen Feuerwehr zu informieren. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich 
- die Ausbildung erfolgt innerhalb 
der Freiwilligen Feuerwehr.
Parallel arbeitet die Stadt gemein-
sam mit Unternehmen und der Ver-
waltung an Maßnahmen, um die 

Einsatzbereitschaft insbesondere 
tagsüber zu verbessern.
Die Stadt Overath befindet sich ak-
tuell in einem Haushaltssicherungs-
konzept. Die Einrichtung und der 
Betrieb einer ständig mit hauptamt-
lichen Kräften besetzten Feuerwache 
wären mit erheblichen zusätzlichen 
Personal- und Sachkosten verbunden 
und würden den städtischen Haus-
halt langfristig stark belasten. Dies 
wird perspektivisch auch Auswir-
kungen auf die Abgabenbelastung, 
beispielsweise in Form von Grund-
steuererhöhungen, haben.
Zudem würde der Aufbau einer 
hauptamtlichen Struktur die gewach-
sene und ehrenamtliche Struktur der 
Freiwilligen Feuerwehr grundlegend 
verändern. Ziel der Stadt ist es daher, 
die bestehende Gemeinschaft zu er-
halten und zu stärken.

Vor diesem 
Hintergrund 
besteht ein 
besonderes Interesse daran, das 
ehrenamtliche Engagement in der 
Freiwilligen Feuerwehr aktiv zu för-
dern und zu unterstützen.
Ziel ist es, auch künftig eine leis-
tungsfähige und verlässliche Frei-
willige Feuerwehr in Overath zu 
sichern.
Weitere Informationen finden Sie auf 
den Social-Media-Kanälen der Frei-
willigen Feuerwehr Overath.
Bei Interesse oder Fragen wen-
den Sie sich bitte an den Leiter 
der Freiwilligen Feuerwehr Martin 
Keusen 
unter wehrleitung@overath.de 
oder 02206/602-375.
Jörg Schiefer
Beigeordneter

Pressemitteilung der Stadt Overath
Gebäude und Heizung fit in Brombach - Anmeldung zur Sonderaktion  
„Auf geht‘s! Brombach spart Energie“ noch bis 11.05.26 möglich!

Mit Blick auf die steigenden Energie-
preise wird es immer wichtiger, in 
die Jahre gekommene Immobilien so 
zu sanieren, dass sie möglichst we-
nig Energie verbrauchen. Optionen, 
den Energieverbrauch zu senken, 
gibt es viele: Erneuerung der Hei-
zung, Austausch alter Fenster oder 

das Dämmen von Wänden. Aber na-
türlich ist jedes Wohnhaus anders. 
Welche Umbaumaßnahmen für sie 
sinnvoll und effektiv sind, erfahren 
Hausbesitzerinnen und -besitzer aus 
Overath-Brombach im Rahmen von 
Auf geht“s! Brombach spart Energie, 
einer Kooperation der Stadt mit der 

anbieterunabhängigen Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale NRW.
Beratung zu Gebäudesanierung 
oder zum Heizungstausch
Die Kooperation richtet sich an 
Eigentümerinnen und Eigentümer 
sowie private Vermietende im Orts-
teil Brombach. „Häuser sind je nach 

Baujahr und 
- s u b s t a n z 
ganz unterschiedlich“, erklärt Klima-
schutzmanager Julian Lucas. „Des-
halb ist eine individuelle Beratung 
so wichtig.“ Bei der Vor-Ort-Bera-
tung werden im jeweiligen Eigen-

>>
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heim im Rahmen eines Rundgangs 
durch eine Energieberatung sowohl 
Gebäudehülle als auch Haustechnik 
genau unter die Lupe genommen. 
Im daraufhin angefertigten schrift-
lichen Protokoll werden passgenaue 
Empfehlungen für die Sanierung und 
Tipps für Fördermittel gegeben.
Oder ist demnächst ein Heizungs-
tausch fällig? Dann analysieren die 
Fachleute die aktuelle Situation und 
empfehlen unabhängig und produkt-
offen die für die jeweilige Immobi-

lie geeignete Heiztechnik. Auch die 
verschiedenen Fördermöglichkeiten 
zeigen sie auf. Im Anschluss erhal-
ten die Ratsuchenden eine Übersicht 
aller geprüften Techniken sowie eine 
Empfehlung der drei am besten ge-
eigneten Heiztechniken.
Jetzt anmelden
Die Beratungen finden zwischen 
dem 1. Mai und dem 30. Juni 2026 
statt. Sie kosten 40 Euro. Das Ent-
gelt ist vor Ort und in bar an die Be-
ratungskraft zu entrichten. Für die 

Aktion anmelden kann man sich bis 
zum 11. Mai 2026. „Mit dieser Ko-
operation möchten wir Haushalte in 
Brombach dabei unterstützen, ihre 
ganz persönlichen Energiesparmög-
lichkeiten herauszufinden. Das bringt 
mehr Wohnkomfort, niedrigere Kos-
ten und leistet darüber hinaus einen 
wichtigen Beitrag zum Klimaschutz 
„, betont Julian Lucas. Wird das An-
gebot gut angenommen, soll die 
Aktion auch in weiteren Ortsteilen 
Overaths angeboten werden.

Auf geht‘s! Brombach spart Energie
Anmeldezeitraum: 
13.04. - 11.05.2026
Beratungszeitraum: 
01.05. - 30.06.2026
www.verbraucherzentrale.nrw/
aufgehts-overath
Anmeldung zur Aktion:
Julian Lucas
E-Mail: klimaschutz@overath.de
Telefon: 02206 602 873
Stadt Overath
Pressestelle

Pressemitteilung der Stadt Overath
Stadtverwaltung Overath an Brückentagen geschlossen

Pressemitteilung der Stadt Overath
Vollsperrung in Klefhaus:  
Bau eines Löschwasserspeichers und Fahrbahnverbreiterung

Haussammlung der  
Freiwilligen Feuerwehr
Löschgruppe Steinenbrück

Die Stadtverwaltung Overath bleibt 
an den beiden Tagen Freitag, 15. 
Mai 2026, sowie Freitag, 5. Juni 
2026, geschlossen.
Die Schließungen erfolgen im An-
schluss an die Feiertage Christi 
Himmelfahrt (Donnerstag, 14. 
Mai 2026) sowie Fronleichnam 

(Donnerstag, 4. Juni 2026).
Die Stadtverwaltung bittet alle 
Bürgerinnen und Bürger, dies bei 
der Planung ihrer Behördengän-
ge zu berücksichtigen. Ab dem 
jeweils folgenden Montag gelten 
wieder die regulären Öffnungs-
zeiten.

Bitte nutzen Sie in der Zwischenzeit 
die zahlreichen Services der Verwal-
tung, die über unsere Homepage 
unter https://www.overath.de/ ver-
fügbar sind.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!
Michael Eyer
Bürgermeister
 

Zur Sicherstellung einer den ört-
lichen Gegebenheiten angemes-
senen Löschwasserversorgung in 
der Ortslage „Klefhaus“ errichtet 
die Stadt Overath ab der Kalender-
woche 21/2026 (voraussichtlicher 
Beginn Montag, 18.05.2026) einen 
Löschwasserspeicher. Im Zuge der 
Maßnahme wird zudem die Fahr-

bahn auf einer Länge von rund 70 
Metern verbreitert.
Für die Dauer der Bauarbeiten muss 
die betroffene Straße für den motori-
sierten Verkehr vollständig gesperrt 
werden. Die Bauzeit wird voraus-
sichtlich sechs bis acht Wochen be-
tragen.
Die Erreichbarkeit für Rettungsfahr-

zeuge ist während der gesamten 
Bauphase sichergestellt.
Die Stadt Overath bittet alle Anwoh-
nerinnen und Anwohner sowie Ver-
kehrsteilnehmenden um Verständ-

nis für die 
notwendigen 
Einschränkungen.
Thorsten Steinwartz
Erster Beigeordneter

Die Löschgruppe Steinenbrück führt 
im Zeitraum von 27.04.2026 bis 
11.06.2026 eine Haussammlung 
in Steinenbrück und Untereschbach 
durch.
Ziel ist es, Spenden zur Unterstüt-
zung der Kameradschaft zu sam-
meln, auf die wichtige ehrenamtliche 
Arbeit der Feuerwehr aufmerksam 
zu machen und neue Mitglieder zu 
gewinnen.

Alle eingesetzten Mitglieder können 
sich selbstverständlich mit ihrem 
offiziellen Dienstausweis der Feuer-
wehr Overath ausweisen. Dies ist 
uns besonders wichtig, da derzeit 
vermehrt Spendenbetrüger unter-
wegs sind.

Wir bedanken uns herzlich für Ihre 
Unterstützung und Ihr Vertrauen in 
unsere ehrenamtliche Arbeit.
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Pressemitteilung  

 

 

Energetische LED-Sanierung der Straßenbeleuchtung in Overath 
(Förderkennzeichen: 67K31072) 
 
Overath, den 29. April 2026. Die Stadt Overath stellt ihre Straßenbeleuchtung vollständig auf LED-Technik um. 
 
Am 17. Oktober 2025 wurde bekannt gegeben, dass das Projekt „Energetische LED-Sanierung der 
Straßenbeleuchtung“ vom Bundesministerium für Wirtschaft- und Klimaschutz aufgrund eines Beschlusses des 
Deutschen Bundestages offiziell gefördert wird. Nach Antragstellung am 06.06.2024 und erfolgtem 
Zuwendungsbescheid vom 15.09.2025 erfolgten umfangreiche Planungsleistungen. Im Anschluss an das 
notwendige Vergabeverfahren konnte nun mit der Umsetzung der Maßnahme begonnen werden. 
 
Die eigentliche Umrüstung durch das beauftragte Unternehmen erfolgt seit dem 07.04.2026 und soll spätestens bis 
zum Ende des Bewilligungszeitraums, dem 30.09.2026 abgeschlossen sein. 
 
Mit der Umrüstung auf LED-Leuchten setzt Overath einen wichtigen Schritt in Richtung Klimaschutz und 
nachhaltiger Energieeinsparung (über 50%). Durch den Einsatz moderner LED-Technik kann der Stromverbrauch 
der kommunalen Beleuchtung erheblich reduziert und somit die CO²-Bilanz der Stadt verbessert werden. Darüber 
hinaus profitieren die Bürgerinnen und Bürger von einer besseren und gleichmäßigeren Ausleuchtung der Straßen 
und öffentlichen Bereiche, was auch die Sicherheit erhöht. Ferner ermöglichen moderne LED-Straßenleuchten eine 
gezielte Lichtsteuerung. Das Licht wird genau auf die zu beleuchtenden Flächen ausgerichtet, wodurch Streulicht 
minimiert und die Lichtverschmutzung verringert wird. 
 
Im Rahmen der Sanierung werden alle bestehenden Leuchten überprüft und schrittweise durch moderne LED-
Systeme ersetzt. Zudem wird die Möglichkeit geprüft, die Beleuchtung mit intelligenter Steuerungstechnik 
auszustatten, um die Effizienz weiter zu steigern. 

 
Nationale Klimaschutzinitiative 
Mit der Nationalen Klimaschutzinitiative initiiert und fördert die Bundesregierung seit 2008 zahlreiche Projekte, die 
einen Beitrag zur Senkung der Treibhausgasemissionen leisten. Ihre Programme und Projekte decken ein breites 
Spektrum an Klimaschutzaktivitäten ab: Von der Entwicklung langfristiger Strategien bis hin zu konkreten 
Hilfestellungen und investiven Fördermaßnahmen. Diese Vielfalt ist Garant für gute Ideen. Die Nationale 
Klimaschutzinitiative trägt zu einer Verankerung des Klimaschutzes vor Ort bei. Von ihr profitieren 
Verbraucherinnen und Verbraucher ebenso wie Unternehmen, Kommunen oder Bildungseinrichtungen. 

   

Link zum Projektträger: 
www.klimaschutz.de/kommunalrichtlinie 

 
 
 

 
Ansprechpartner:  
Stadtverwaltung Overath 
Amt für Tiefbau und Grünflächen 
Herr Wolfgang Knipp 
Balkener Straße 1a 
51491 Overath 
Tel. 02206 / 602 - 958 
E-Mail.: w.knipp@overath.de 

 

Planung und Ausschreibung:  
SKEIDE-Ingenieurbüro-Elektrotechnik GmbH & Co. 
KG                 
Drüpter Straße 30 
47495 Rheinberg 
www.skeide-ib.de 
 

 
Stadt Overath 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 
Thorsten Steinwartz 
Erster Beigeordneter 
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Aufruf 
Fahrerinnen und Fahrer mit Herz gesucht!

Rechtsinformation für Frauen der Frauenberatung  
im Rheinisch-Bergischen Kreis

Sprechstunde der Frauenberatung im RBK

VW Caddy an Familie von „Fienchen“ übergeben 
Großes Engagement ermöglicht dringend benötigtes Fahrzeug 

Viele ältere und mobil eingeschränk-
te Menschen in unserer schönen 
Stadt an Agger und Sülz sind im All-
tag auf Unterstützung angewiesen, 
da sie alters- und krankheitsbedingt 
nicht mehr einen eigenen PKW nut-
zen können. Sie brauchen Menschen, 
die sie fahren: zum Arztbesuch, zum 
Einkauf oder zum geselligen Beisam-
mensein mit anderen Menschen.
Deshalb möchten wir einen ehren-
amtlichen Fahrdienst ins Leben ru-
fen. Dafür suchen wir Frauen und 

Männer, die sich engagieren wollen.
Was wir uns wünschen:
•	 Freude am Kontakt mit Men-

schen
•	 Ein wenig freie Zeit, ganz flexibel 

nach eigenen Möglichkeiten
•	 Einen Führerschein und ein eige-

nes Auto
Was Sie mitbringen:
•	 Zuverlässigkeit und Verantwor-

tungsbewusstsein
•	 Ein offenes Ohr und ein freund-

liches Auftreten

Was Sie erwartet:
•	 Dankbare Mitmenschen und be-

reichernde Begegnungen
•	 Flexible Einsätze, ohne feste Ver-

pflichtungen
•	 Die Freude, Gutes tun zu können 

und die Gemeinschaft zu stärken
Ob regelmäßig oder gelegentlich - 
jede Unterstützung zählt.
Interesse geweckt?
Dann melden Sie sich gerne bei uns:
im Seniorenbüro der Stadt Ove-
rath bei Janina Rottländer oder Elli 

Riesinger 
unter Tel. 
02206 / 
602 777 
o d e r 
02206 / 
602 788 
oder per E-
Mail unter 
seniorenbuero@overath.de
Gemeinsam wollen wir Menschen 
in Bewegung und ein Stück Lebens-
freude zurückbringen

Die Allgemeine Frauenberatungs-
stelle für den Rheinisch-Bergi-
schen Kreis lädt zu einer Rechts-
information für Frauen zu den 
Themen Trennung, Scheidung, 

Familienrecht, am Mittwoch, 
den 20. Mai 2026, von 18.00 
bis 19.45 Uhr in den Räumen 
des Familienzentrums FlicFlac,  
Langemarckweg 24 in 51465 Ber-

gisch Gladbach ein. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 10 €.
Eine Anmeldung ist erforderlich 
unter der Telefonnummer 
02202 /43935.
 

Am 21. Mai von 10.30 Uhr bis 
12.30 Uhr findet in den Räumen der 
Stadtverwaltung Overath die Außen-
sprechstunde der Allgemeinen Frau-

enberatungsstelle für den Rheinisch-
Bergischen Kreis zur „allgemeinen 
Beratung für Frauen zu allen Lebens-
fragen“ statt. Eine Anmeldung ist er-

forderlich unter: 02202/45 112 oder 
frauenberatungsstelle-bgl@t-online.
de. Ort und genaue Zeit werden bei 
der Anmeldung angegeben.
 

Am 24.03.2026 konnte der Verein 
Hits fürs Hospiz e.V. gemeinsam mit 
Unterstützern, Förderern und der 
betroffenen Familie einen ganz be-
sonderen Moment feiern: Die Über-
gabe eines behindertengerechten 
VW Caddy für die Familie der drei-
jährigen Josefine - liebevoll Fienchen 
genannt -, die an einer schweren, 
lebensverkürzenden Stoffwechsel-
erkrankung leidet. Ein Schicksal, 
das berührt - und eine Familie, die 
Unterstützung braucht. _ Fienchen 
lebt mit einem seltenen Gendefekt, 
der dazu führt, dass ihr Körper keine 
Kohlenhydrate verarbeiten kann. Die 
Erkrankung wirkt sich massiv auf ihre 
Entwicklung aus, verursacht epilepti-
sche Anfälle, schwere neurologische 
Einschränkungen und erfordert eine 
intensive medizinische Versorgung. 

Die Familie pendelt regelmäßig zu 
Therapien, Fachärzten und in die 
Kinderklinik - oftmals mehrfach pro 
Woche. Das bisherige Fahrzeug der 
Familie war nicht mehr verkehrssi-
cher und zudem für den Transport 
eines Rollstuhls sowie medizinischer 
Geräte ungeeignet. Um den Alltag 
wieder handhabbar zu machen und 
sichere Fahrten zu ermöglichen, ini-
tiierte Hits fürs Hospiz im Dezember 
2024 eine Spendenverdopplungs-
aktion, bei der jede Spende bis zu 
10.000 Euro verdoppelt wurde. Die 
Resonanz war überwältigend: Zahl-
reiche Menschen aus der Region 
und darüber hinaus beteiligten sich, 
teilten den Aufruf oder spendeten 
direkt. Durch eine große Spenden-
aktion von Hits fürs Hospiz und 
einige Benefizveranstaltungen des 

(v.l.: Michael Keull, Gabi Schillinger, Andreas Stammler, Martin 
Bick, Familie Vogel mit Fienchen)



|  9Mitteilungsblatt Overath | 61. Jahrgang | Nr. 9 | Freitag, 08. Mai 2026 | Kw 19 | Rautenberg Media

Radrennen „Rund um Köln“ am 17. Mai durch Overath

Der Kampf gegen die Herkulesstaude 
Ein Overather Abenteuer an Agger und Sülz

Vereins konnte ein großer Teil der be-
nötigten Summe zusammengetragen 
werden. Ein besonderer Dank gilt 
der Kuntz-Keull Stiftung, vertreten 
durch Herrn Keull, die mit einer 
Großspende einen entscheidenden 
Beitrag leistete. Auch andere lokale 
Unternehmen, ein von der Familie 
selbst initierter Spendenaufruf und 
die abschließende Spendenver-
doppelung durch Hits fürs Hospiz 
ermöglichten es, nun ein geeignetes 
Fahrzeug im Wert von über 50.000 
Euro zu übergeben.

Übergabe des Fahrzeugs im 
Autohaus VW Stein
Im Autohaus VW Stein in Engelskir-
chen fand nun die offizielle Über-
gabe des speziell ausgestatteten 
VW Caddy statt. Das Fahrzeug wird 
nun noch rollstuhlgerecht umgebaut, 
bietet ausreichend Stauraum für 
medizinisches Zubehör und ermög-
licht der Familie künftig sichere und 
komfortable Wege zu Behandlungen 
und in den Alltag. Vor Ort waren: • 
Andreas Stammler (Vorstand) und 
Gabi Schillinger (Projektleitung) von 

Hits fürs Hospiz e.V. • Michael Keull 
(Vorstand der Kuntz-Keull-Stiftung), 
• Martin Bick des Autohauses VW 
Stein, • Die Familie Vogel mit Fien-
chen, Die Dankbarkeit und Erleich-
terung der Familie war spürbar. Frau 
Vogel berichtete, wie sehr das Fahr-
zeug ihren Alltag erleichtern wird - 
nicht nur wegen der medizinischen 
Seite, sondern auch, weil es wieder 
Teilhabe, kleine Ausflüge und wert-
volle Familienzeit ermöglicht.
„Dieses Projekt zeigt, was möglich 
ist, wenn Menschen zusammen-

stehen“, erklärte der Vereinsvor-
stand bei der Übergabe. „Fienchen 
und ihre Familie stehen stellver-
tretend für viele Familien, die täg-
lich schwerste Belastungen tra-
gen. Unsere Aufgabe ist es, ihnen 
Entlastung, Mobilität und schöne 
Momente zurückzugeben.“ Hits 
fürs Hospiz dankt allen Spende-
rinnen und Spendern, Förderpart-
nern und beteiligten Institutionen. 
Nur durch ihr Engagement konnte 
dieses wichtige Projekt realisiert 
werden. 

Am 17. Mai 2026 findet wieder das 
älteste Eintages-Radrennen durch 
Overath statt. In Overath sind dann 
folgende Straßen zu folgenden Zei-
ten gesperrt: Auf der L 84 von Dur-
busch nach Heiligenhaus sind bis 
zum Kreisverkehr in Heiligenhaus 
sämtliche Zufahrten der Nebenstra-
ßen von ca. 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr 
gesperrt. Weiterhin gilt das für die 
Zufahrtsstraßen auf der L 136 (ehe-
mals B55) vom Kreisverkehr Heiligen-
haus bis nach Overath zum Kreisver-
kehr. Die Radstrecke führt weiter über 
die Ferrenbergstraße bis zum neuen 

Friedhof Rappenhohn. Hier gelten 
die gleichen Sperrenzeiten für die 
Zufahrtsstraßen. Die Rappenhohner 
Straße folgt bis zum Abzweig Kotten. 
Auch hier sind die Zufahrtsstraßen 
im vorgenannten Zeitraum gesperrt. 
Die Radstrecke führt von der Straße 
Kotten auf die L 84 über Kreuzhäus-
chen bis zum Abzeig „Leffelsend“. 
Die anliegenden Nebenstraßen sind 
ebenfalls in diesem Zeitrahmen ge-
sperrt. Die Radstrecke führt weiter 
über Leffelsend nach Brodhausen. 
Die Sperrung von Leffelsend nach 
Brodhausen wird von ca. 10.00 

Uhr durchgehend bis ca. 13.00 Uhr 
durchgeführt. Was auch dort für die 
Zufahrt der Nebenstraßen gilt. Von 
Brodhausen führt die Strecke auf die 
L 284 nach Immekeppel. Am Ortsein-
gang Immekeppel (Haus Thal) führt 
die Strecke auf die Straße „Zum Wei-
erberg“ in Richtung Bärbroich.
Die Sperrung der jeweiligen Zufahr-
ten von oder auf die Nebenstraßen 
gilt von ca. 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr 
für die Gruppe der „Jedermänner“ 
bzw. Velodomfahrer. Von 11.30 Uhr 
bis ca. 12.00 Uhr ist die Sperrung 
aufgehoben. Um ca. 12.00 Uhr bis 

ca. 13.00 Uhr wird nochmals ge-
sperrt für die Elitefahrer.
Bitte beachten Sie die Sperr-
zeiten. An allen Nebenstraßen 
stehen Streckenposten.
Am Ferrenberg, in Höhe des Fried-
hofes Rappenhohn findet eine Berg-
wertung der Elitefahrer statt. Dort 
ist auch ein Eventpunkt mit Groß-
leinwand (Übertragung des Elite-
rennens), mit E-Bike Vorführungen, 
und eine Hüpfburg eingerichtet. Fürs 
leibliche Wohl ist auch gesorgt.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Peter Schwamborn

Entlang der Agger und Sülz breitet 
sich eine Pflanze aus, die so majes-
tätisch aussieht wie ihr Name klingt 
- und doch eine echte Gefahr dar-
stellt: der Riesen- Bärenklau, auch 
Herkulesstaude genannt. Was für 
Spaziergänger nur wie ein exotischer 
Hingucker wirkt, bedroht heimische 
Pflanzen, verdrängt Lebensräume 
und kann bei Berührung schmerz-
hafte Verbrennungen verursachen.
Doch in Overath hat sich eine Grup-
pe Bürger zusammengeschlossen, 
um diesem grünen Giganten die 
Stirn zu bieten: das Herkulex Team 
Overath.
Wie alles begann
2018 fasste Marion Oettinger, die 
Initiatorin der Gruppe, einen Ent-
schluss: Die Herkulesstaude sollte 
nicht länger ungestört die Ufer der 
Overather Agger erobern. Die Stadt 
Overath stand sofort an ihrer Seite 
und übernahm die Entsorgung der 
ausgegrabenen Pflanzen.
Mit einer kleinen Truppe aus Nach-
barn und Freunden begann die Mis-

sion - direkt „vor der eigenen Haus-
tür“. Ihr Ziel: Die Aggerufer wieder 
für alle Overather zugänglich ma-
chen und den heimischen Pflanzen 
ihren Platz zurückgeben.
Ein Netzwerk wächst
Bald schon entstanden Kontakte zu 
engagierten Bürgern aus anderen 
Regionen, die ebenfalls gegen die 
Pflanze vorgingen. Ein lebendiger 
Austausch entwickelte sich - Tipps, 
Erfahrungen, kleine Tricks aus der 
Praxis. Seit 2022 sind Bürger an der 
Sülz aktiv und nun gibt es Team Ag-
ger und Team Sülz.
Durch diesen Wissens- und Erfah-
rungsschatz entschied das Herkulex 
Team, die ausgegrabenen Vegeta-
tionskegel künftig direkt auf den 
Wiesen zu belassen. Die Stadt hatte 
zuvor die Entsorgung übernommen, 
doch die neue Methode sparte Müll-
säcke, Transportwege und Zeit - und 
funktionierte erstaunlich gut.
Die nachhaltigste Methode: 
Graben, prüfen, nachpflegen
Der Schlüssel zum Erfolg liegt im 

Ausgraben der Vegetationskegel, 
also des oberen Wurzelbereichs. Die 
Pflanzen werden auf den Flächen lie-
gen gelassen, vertrocknen oder wer-
den von den Schnecken gefressen.
Regelmäßig wird kontrolliert, ob 
alles wirklich abstirbt oder ob sich 
doch ein hartnäckiger Kegel wieder 
ins Leben zurückkämpfen will.
Da die Samen der Herkulesstaude bis 
zu zehn Jahre im Boden überdauern, 
braucht es im Frühjahr eine sorgfäl-
tige Nachpflege. Doch der Aufwand 
sinkt von Jahr zu Jahr - ein Zeichen 
dafür, dass die Methode wirkt.
Ein Aufruf an alle, die an Agger 
und Sülz leben
Das Herkulex Team möchte weite-
re Bürgerinnen und Bürger ermu-
tigen selbst aktiv zu werden und 
die Ausbreitung wirkungsvoller zu 
bekämpfen. Je mehr Menschen in 
angrenzenden Ortschaften an Agger 
und Sülz mithelfen, desto weniger 
Samen werden durch winterliche 
Hochwasser flussabwärts getragen. 
Die Gruppe steht dabei gerne be-

ratend zur Seite.
Jede Unterstützung zählt. Und wirk-
lich jede: Ob jemand einmal pro Wo-
che, einmal im Monat oder einmal im 
Jahr mit anpackt - das Motto lautet 

Foto: © Marion Oettinger

>>
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„Jede Hand zählt“.
Koordination per Handy - und 
los geht“s
Die Gruppe organisiert sich unkom-

Netzwerk Artenvielfalt Overath 

Wanderung im Auftrag der Stadt Overath 

pliziert über den Messengerdienst 
Signal. Dort taucht dann schon mal 
eine spontane Nachricht auf:
„Hab gerade Zeit - wo lohnt es sich 

weiterzugraben, und kommt jemand 
mit?“
Und oft genug findet sich jemand, 
der die Handschuhe überstreift und 

mitzieht.
Informationen zu den Aktionen bei 
Marion Oettinger, 0160 54 68 119 
oder herkulex-overath@gmx.de

Das Netzwerk Artenvielfalt, eine 
Kooperation der Bürgerwerkstatt 
Umwelt und Klimaschutz und der 
Stadt Overath präsentiert im Folgen-
den seine Recherchen zum Thema 
„Hecken in kleinen und mittleren 
Gärten“:
Einheimische Mischhecke - Al-
ternative zu Kirschlorbeer und 
Glanzmispel
Kirschlorbeer, Glanzmispel und 
andere exotische Heckenpflanzen 
werden als insektenfreundlich be-
worben, wachsen schnell und sind 
oft immergrün.
Allerdings bringen sie erhebliche 
Nachteile mit sich: Kirschlorbeer ist 
hochgiftig für Menschen und Tiere, 
verdrängt heimische Arten und gilt 
in vielen Regionen als invasiv. Glanz-
mispel ist anfällig für Feuerbrand, 
eine gefährliche Pflanzenkrankheit, 
die auch Obstbäume befallen kann, 
und bietet nur Nahrung für sehr we-
nige heimische Insekten und Vögel.
Wer auf exotische Heckenpflanzen 
verzichtet und stattdessen eine 
Mischhecke mit heimischen Pflanzen 
anlegt, schützt nicht nur die heimi-
sche Artenvielfalt, sondern vermeidet 
auch die Risiken durch Giftstoffe und 
Pflanzenkrankheiten. Heimische He-
cken sind die natürliche, nachhaltige 
und artenreiche Lösung.
Einheimische Heckenpflanzen 
haben einen klaren Vorteil

Heimische Heckenpflanzen sind 
ökologisch deutlich wertvoller, weil 
sie sich über Jahrtausende mit hier 
lebenden Tierarten gemeinsam ent-
wickelt haben. Im Gegensatz zu 
fremdländischen Exoten bieten sie 
ganzjährig Struktur, Nahrung und 
Lebensraum für viele Insekten- und 
Vogelarten sowie Kleinsäuger wie 
Siebenschläfer und Haselmäuse.
Diese Pflanzen sind besonders ro-
bust und an unsere hiesigen Stand-
orte perfekt angepasst. Sie sind tro-
ckenheitstolerant, in hohem Maße 
schnittverträglich, genügsam und 
wenig anfällig für Krankheiten. Sie 
passen perfekt auch in kleine Gär-
ten, in denen eine natürliche, arten-
freundliche und gleichzeitig dekora-
tive und pflegeleichte Begrenzung 
gewünscht ist.
Die besten heimischen Hecken-
pflanzen für kleine und mittlere 
Gärten
Der Eingriffelige Weißdorn bietet 
mit seinen dornigen Zweigen einen 
undurchdringlichen Sichtschutz für 
uns Menschen, aber auch für zahl-
reiche brütende Vogelarten wie Rot-
kehlchen, Amseln und Drosseln. Die 
leuchtend roten Weißdornbeeren 
sind beliebte Winternahrung für 
Kleinsäuger und Vögel. Auf kleins-
tem Raum bildet er eine dichte, öko-
logisch höchst wertvolle Begrenzung 
für den Garten.

Der Gemeine Liguster wächst 
schnell und dicht, lässt sich gut in 
Form schneiden. Er eignet sich daher 
besonders für formale Hecken. Seine 
süß duftenden Blüten sind besonders 
wertvoll für Nachtfalter. Diese wiede-
rum sind begehrte Beute für Fleder-
mäuse. Ligusterbeeren bieten Vögeln 
im Herbst und Winter Nahrung.
Die Berberitze überzeugt mit ihrer 
leuchtend roten Herbstfärbung und 
im Frühjahr mit weithin duftenden 
Blüten, die von Hummeln gerne be-
sucht werden. Die vitaminreichen 
Beeren sind auch für Menschen 
essbar. Sie ist extrem robust und 
trockenheitstolerant, was sie ideal 
für Gärten macht, in denen eine 
pflegeleichte und farbenfrohe Hecke 
gewünscht ist.
Der Rote Hartriegel besticht 
durch seine dekorative leuchtend 
rote Rinde im Winter und seine 
attraktive Herbstfärbung. Im Früh-
sommer sind seine Blüten eine wert-
volle Nahrungsquelle für Käfer und 
andere Insekten. Die Früchte bieten 
Vögeln Nahrung.
Die Schlehe blüht bereits im zeiti-
gen Frühjahr und ist damit der ers-
ten Wildbienenweiden. Ihre dornigen 
Äste bieten natürlichen Schutz für 
viele Tiere. Die essbaren Früchte sind 
für Vögel und Kleinsäuger, aber auch 
für Menschen nutzbar und können 
zu Marmelade oder Likör verarbei-

tet werden. Gut geschnitten bilden 
Schlehen eine sehr dichte Begren-
zung.
Die Eibe ist immergrün, extrem 
schnittverträglich und bietet mit 
ihrer dichten Wuchsform optimalen 
Schutz für brütende Vögel. Für klei-
ne Gärten gibt es Zwergformen, die 
eine ganzjährige, dichte Hecke als 
Sichtschutz bilden können.
Die Stechpalme bleibt ebenfalls 
ganzjährig grün. Ihre roten Beeren 
sind im Winter eine wichtige Nah-
rungsquelle für Vögel. Sie ist be-
sonders für kleine Gärten geeignet, 
die auch im Winter eine attraktive 
Begrenzung benötigen. Ältere Pflan-
zen bilden Blätter ohne Dornen aus. 
Sie ist extrem schnittfest und sehr 
robust.
Hol dir die Artenvielfalt vor die 
Tür - mit heimischen Hecken-
pflanzen!
Informationen und Kontakt:
Ulrike Sandmann, Netzwerkspre-
cherin,
netzwerk@artenvielfalt-overath.de, 
02204 71223
www.artenvielfalt-overath.de

Am Mittwoch, 13. Mai 2026 
um 14.00 Uhr treffen wir uns zur 
nächsten Wanderung in Lindlar am 
Kirchplatz und wandern Rund um 
Lindlar. Die 5 km Wanderstrecke wird 
vom Wanderführer Peter Hömens ge-
führt und die 10 km Strecke über-
nimmt unser Wanderführer Peter 

Fielenbach. Anschließend kehren wir 
ein, zu leckerem Kaffee und Kuchen 
in die Gaststätte Biesenbach.
Unsere nächste Wanderung findet 
statt, am Dienstag, 25. Mai 26 mit 
dem Treffpunkt in Eulenthal an der 
Gaststätte „Zum Eulenthal“ um 
14.00 Uhr.

Ende: Informationen aus der Stadt

Im Namen des Führungsteams lade 
ich alle bewegungsfreudigen Bürge-
rinnen und Bürger aus Overath und 
Umgebung ein, an unseren Wande-
rungen teilzunehmen.
Es grüßt Sie alle mit dreimal „Gut 
Schritt“
Peter Schwamborn, Wanderwart
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Jetzt vorbeikommen  
und Probetragen!

Unsere Hörexperten-Empfehlung – Das Starkey Edge Al mRIC R  
in Preis & Leistung: sehr gut! 

Dieses moderne  
Hörgerät überzeugt mit 
zahlreichen Features: 

Hörgeräteakustik Marcus Brungs | Inh. Marcus Brungs  
Hauptstraße 19 | 51766 Engelskirchen-Ründeroth | Telefon 02263 9697133

Jetzt vorbeikommen 
und Probetragen!

○  Windgeräuschunterdrückung   
○  Weniger Höranstrengung in  

lauten Situationen dank KI 
○ Zahlreiche Zubehörprodukte

○ Wasserdicht nach IP68
○  Automatik für beste  

Klangeinstellungen   
○  neuste Smartphone Kompatibilität  

in P
Dieses modernene 
Hörgerät übeerzrzeue gt mit 
zahlreichen FeFeatures: 

H

○ Win
○ Wen

laut
○ Zah

Besser hören im Alltag
Viele Menschen bemerken schlei-
chend, dass sie schlechter hören. 
Gespräche in lauter Umgebung 
werden anstrengender, das Telefon 
klingt dumpf oder der Fernseher 
läuft immer lauter. Wer solche An-
zeichen bei sich feststellt, sollte nicht 
zögern aktiv zu werden.
Erste Schritte beim Verdacht
Der Weg beginnt beim Hausarzt 
oder direkt bei einer Hals-Nasen-
Ohren-Praxis. Dort wird ein Hörtest 
durchgeführt, der Aufschluss über 
den Grad des Hörverlusts gibt. Stellt 
sich heraus, dass eine Hörhilfe nötig 
ist, erhält man eine entsprechende 
Verordnung. Wichtig ist, frühzeitig zu 
handeln, denn unversorgter Hörver-
lust kann zu sozialem Rückzug und 
Konzentrationsproblemen führen.
Kosten und Leistungen
Die gesetzlichen Krankenkassen 
übernehmen die Grundversorgung 
mit Hörgeräten, wenn eine medi-
zinische Notwendigkeit vorliegt. 
Versicherte leisten in der Regel 
nur eine gesetzlich festgelegte Zu-
zahlung. Wer sich für ein technisch 
aufwendigeres Gerät entscheidet, 
muss mit zusätzlichen Eigenkosten 
rechnen. Private Krankenkassen re-
geln die Erstattung je nach Vertrag. 
Es empfiehlt sich auf jeden Fall vorab 
genau bei der eigenen Krankenkasse 
nachzufragen, welche Kosten über-
nommen werden und die Angebote 
verschiedener Akustiker zu verglei-
chen.

Worauf es ankommt
Neben der Technik ist das persön-
liche Ausprobieren entscheidend. 
Hörgeräte müssen individuell an-
gepasst werden, denn jeder hat 
andere Vorlieben was den Trage-
komfort des Gerätes angeht. Bis 
das richtige Gerät gefunden und 
angepasst ist, sind oft mehrere Ter-
mine nötig. Geduld lohnt sich: Ein 
gut eingestelltes Gerät erleichtert 
den Alltag erheblich. Auch regel-
mäßige Kontrollen und Wartungen 
gehören dazu, damit das Hörver-
mögen dauerhaft unterstützt wird. 

Da ist es sinnvoll einen regelmäßi-
gen Besuch beim Hörgeräteakusti-
ker einzuplanen.
Wer bei Hörproblemen rechtzeitig 
aktiv wird, erhält nicht nur die pas-
sende Versorgung, sondern gewinnt 
auch Lebensqualität zurück. Gute 
Beratung und sorgfältige Anpassung 
sind dabei genauso wichtig wie die 
Finanzierung.
Praktische Tipps zum Hörgerät
Hörtest ernst nehmen: Frühzeitig 
einen Arzttermin vereinbaren und 
die Ergebnisse erklären lassen.
Mehrere Modelle ausprobieren: Je-

des Gerät klingt anders, ein Vergleich 
hilft bei der Entscheidung.
Fragen zur Kostenübernahme stel-
len: Vor Vertragsabschluss klären, 
was die Krankenkasse bezahlt und 
welche Eigenanteile entstehen.
Auf Tragekomfort achten: Das Gerät 
sollte nicht nur technisch, sondern 
auch im Alltag angenehm sein.
Regelmäßig nachjustieren lassen: 
Hörvermögen kann sich verändern, 
daher sind Kontrolltermine wichtig.
Pflege nicht vergessen: Tägliches 
Reinigen und richtige Aufbewahrung 
verlängern die Lebensdauer.
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Welche Grade von Schwerhörigkeit gibt es?
Schwerhörigkeit wird je nach Laut-
stärke und Tonhöhe, die eine Person 
nicht mehr wahrnehmen kann, in 
verschiedene Grade unterteilt. Diese 
basieren auf dem Hörverlust, gemes-
sen in Dezibel (dB). Sie beschreiben, 
wie stark das Hören eingeschränkt 
ist. Als Normalhörigkeit gilt ein Hör-
vermögen, das maximal um 20 dB 
von der normalen Hörschwelle ab-
weicht. Oberhalb davon sprechen 
Ärzte von einer Hörstörung. 

Geringgradig
Die geringgradige Schwerhörigkeit 
umfasst einen Hörverlust zwischen 
21 und 40 dB. Menschen mit die-
sem Grad der Schwerhörigkeit kön-
nen leise Geräusche wie das Ticken 
einer Armbanduhr nicht mehr wahr-
nehmen. 

Mittelgradig
Bei der mittelgradigen Schwerhörig-
keit, die mit einem Hörverlust von 41 
bis 60 dB einhergeht, sind bereits 
viele alltägliche Umgebungsgeräu-
sche nicht mehr hörbar. Betroffene 
nehmen beispielsweise das Rascheln 
von Blättern oder leise Gespräche 
nicht mehr wahr.
 
Hochgradig
Eine hochgradige Schwerhörig-
keit liegt vor, wenn der Hörverlust 
zwischen 61 und 80 dB beträgt. In 
diesem Fall können Betroffene auch 
Gesprächen in normaler Lautstärke 
nicht mehr folgen. 

Resthörigkeit / Taubheit
Die schwerste Form ist die Resthö-
rigkeit oder Taubheit, bei welcher 

der Hörverlust 81 dB oder mehr be-
trägt. Menschen mit diesem Grad der 
Schwerhörigkeit nehmen selbst sehr 

laute Geräusche wie das Dröhnen 
eines Presslufthammers oder laute 
Musik nicht mehr wahr. (BVHI)
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Stadtverwaltung Overath	
Telefon: 02206/602-0
Telefax: 02206/602193
Pflegeberatung des Rheinisch-Bergischen Kreises 02202/136543
Ansprechpartnerin Frau Martina Ziemons
Seniorenbüro der Stadt Overath 02206/602777
Ansprechpartnerin Frau Janina Rottländer und Elisabeth Riesinger
Inklusionsbeauftragte der Stadt Overath 02206/602580
Frau Sandra Partsch 
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Overath 02206/602580
Frau Sandra Partsch
Bürgerbüro 02206/602205
Bereitschaftsdienst Trinkwasserversorgung der Stadtwerke Ove-
rath 02206/602400
Bereitschaftsdienst der Wassergen. Schmitzhöhe 02207/848777
Bereich Brombacher Berg und Brombach	
Agger Energie GmbH 02261/3003-0
Alexander-Flemming-Str. 2, 51643 Gummersbach
Telefax: 02261/3003199
24-Stunden Entstörungsdienst für Erdgas im Versorgungsgebiet 
der Agger Energie 02261/925050
Entstörungsdienst für Strom- und Straßenbeleuchtung 
02261/2300074
Kundenzentrum Overath, Siegburgerstr. 2-4, 51491 Overath 02206/2075
Öffnungszeiten:
Montag u. Mittwoch von 9 bis 13 Uhr, 13.30 bis 17 Uhr
Polizei Notruf 110
Bezirksdienstanlaufstelle Rösrath, Hauptstraße 44, 51503 Rösrath
Sprechzeiten: donnerstags von 12 bis 14 Uhr
Zuständig für den Bezirk Overath/Heiligenhaus 
Polizeihauptkommisar Herr Stefan Lambertz Mobil:	 0172/2692278 
Bezirk Steinenbrück, Untereschbach, Immekeppel, Brombach, Mittel-/ Ober-
steeg, Klein-/Großhurden
Polizeihauptkommisar Herr Ralf Stommel, Mobil: 0172/2713157 
Bezirk Marialinden/Vilkerath/Eulenthal/Cyriax
Polizeihauptkommissarin Melanie Kalenbach, Mobil:	0174/6315266 und 
Polizeioberkommissarin Andrea Kemmer, Mobil: 0174/6310866
Beratungsstelle der Polizei 02202/205-0
Schiedsmann, Carl-Ludwig Rettinger, 
Carl-ludwig-rettinger@schiedsmann.de
Stv. Schiedsfrau, Kerstin Wester, Von Wylichstraße 2, 51491 Overath, 
02206/84922
kerstin.wester@schiedsfrau.de
Weißer Ring
Hilfe für Opfer von Gewalttaten Rhein Berg, Frau Tanja Ziemert, 
Mobil: 0151 - 54503946

Außenstelle Rhein.-Berg.-Kreis
E-Mail: ziemert.tanja@mail.weisser-ring.de
Krankenwagen 112
Feuerwehr Overath 112
DRK Sozialstation, Am Weidenbach 6, 51491 Overath, 02206/5668
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege, Essen auf 
Rädern	
Telefax: 02206/6480
DRK-Ortsverein Overath e. V. 02206/9329108
Maarweg 11, 51491 Overath
E-Mail: bereitschaft@drk-overath.de 
Overather Tafel 02206/8529626
Dr.-Ringens-Straße 1, 51491 Overath 
Ausgabezeiten: Mittwoch von 11 bis 13 Uhr
Freitag von 11 bis 13 Uhr
Rheinisch-Bergischer Kreis
Pflegeberatung
Ansprechpartnerin: Martina Ziemons 02202/136543, 
Telefax: 02202/13104034
Am Rübezahlwald 7, 51465 Bergisch Gladbach
E-Mail: pflegeberatung@rbk-online.de 
Wohnraumberatung RBK 
Frau Rombelsheim, Tel.: 02202 13 6538
Herr Polz, Tel.: 02202 13 6539
Wohnraumberatung@rbk-online.de
Pflegeteam Kleeblatt 02206/8657093
Herchenbachstr. 8, 51491 Overath	
Grund- und Behandlungspflege mit 24 h Erreichbarkeit
Mobile Pflege Overath 02206/90800
Dr. Ringens-Straße 15, 51491 Overath
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege
LEBENSBAUM - Ambulante Pflege 02204/968330
Lindlarer Straße 91, 51491 Overath
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege
DLRG Overath e. V., Cyriax 1, 51491 Overath, 
Mobil: 0176-56907241, E-Mail: vorsitz@overath.dlrg.de
Giftnotruf 0228/19240
Wohngift-Telefon (gebührenfrei) 0800/1001280
Trauerbegleitung: Frau Sabine Fröhlich, 02206/9191640
Bergisches Wünschemobil 02204/71617
eine Initiative von Hits für Hospiz e. V.
Im Brückfeld 40, 51491 Overath
Internet: http://bergisches-wuenschemobil.de
Verbraucherzentrale NRW 02202/9263101
Beratungsstelle Bergisch Gladbach
Am Alten Pastorat 32

Stand: Februar 2026
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Warum Golf mehr ist als nur ein Spaziergang  
mit Hindernissen
Ein weites Grün, frische Luft, das 
leise Klacken des Schlägers und 
dann ein Ball, der in hohem Bogen 
durch die Luft segelt. Golf hat ein 
Imageproblem. "Zu elitär, zu lang-
weilig, zu teuer", heißt es oft. Doch 
wer einmal selbst auf dem Platz ge-
standen hat, weiß: Der Sport zieht 
einen auf eine Art in den Bann, die 
sich schwer erklären lässt und noch 
schwerer loslässt.
Draußen sein, wirklich draußen 
sein
Golf findet dort statt, wovon andere 
Sportler nur träumen: auf weitläu-
figen Anlagen, umgeben von Bäu-
men, Wasser und Stille. Eine Runde 
dauert im Schnitt vier Stunden. Vier 
Stunden, in denen das Smartphone 
in der Tasche bleibt und der Kopf 

langsam abschaltet. Studien zeigen, 
dass regelmäßige Bewegung in der 
Natur Stresshormone senkt und die 
Stimmung hebt. Golf liefert beides 
im Paket. Und nebenbei legt man pro 
Runde gut sechs bis acht Kilometer 
zurück, ganz ohne es zu merken.
Ein Sport für alle Generationen
Was Golf wirklich besonders macht: 
Hier spielen Großvater und Enkelin 
gegeneinander und es ist ein echtes 
Duell. Das Handicap-System gleicht 
unterschiedliche Spielstärken aus, 
sodass ein Anfänger gegen einen 
Routinier bestehen kann. Das macht 

Golf zu einem der wenigen Sport-
arten, die Generationen wirklich zu-
sammenbringt, statt sie zu trennen.
Kopfsache
Golf ist zu 90 Prozent mentale Stärke 
und das ist keine Übertreibung. Jeder 
Schlag erfordert Konzentration, Ge-
duld und die Fähigkeit, einen Fehler 
sofort hinter sich zu lassen. Wer 
lernt, auf dem Platz ruhig zu blei-
ben, trainiert Qualitäten, die weit 
über den Sport hinausgehen. Kein 
Wunder, dass viele Führungskräfte 
Golf als Ausgleich zum Berufsalltag 
schätzen.

Ein Sport im Wandel
Das Bild des grauhaarigen Herren-
clubs bröckelt. Immer mehr junge 
Menschen entdecken Golf für sich, 
Schnupperkurse boomen, und Stadt-
anlagen machen den Einstieg leich-
ter als je zuvor. Golf wird zugäng-
licher und das tut dem Sport gut.
Wer also noch nie einen Schläger in 
der Hand hatte: Es lohnt sich, dem 
vermeintlich lahmen Rasensport eine 
Chance zu geben. Vielleicht stellt 
man fest, dass dieser lange Spazier-
gang mit Hindernissen genau das ist, 
was gefehlt hat.
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CDU Overath

CDU - Wir kümmern uns
Hartmut Kohkemper für Steinenbrück im Stadtrat

Was Hartmut Kohkemper - den viele 
einfach „Hardy“ nennen - im Alltag 
zuverlässig zum Lächeln bringt, ist 
etwas sehr Persönliches: der Blick 
am Morgen auf seine Lebensgefähr-
tin. Für ihn ist das der beste Start 
in den Tag. Ein zweiter folgt gleich 
darauf, wenn er sich auf den Weg 
zur Arbeit macht und sich denkt: 
„Wieder ein neuer Tag im Paradies.“ 
Diese Mischung aus Nähe, Humor 
und Zuversicht begleitet ihn durch 
den Alltag.
Verwurzelt ist Hardy in Steinenbrück, 
geprägt wurde er jedoch vor allem 

durch seine Arbeit mit jungen Men-
schen. Eine besondere Rolle spielt 
dabei seine Zeit in der Overather 
OJO. Dort hat er viele Jahre enga-
gierte Sozialarbeit geleistet. Bis heu-
te wird er beim Einkaufen oder auf 
der Straße von ehemaligen Jugend-
lichen angesprochen, die ihm mit 
Respekt und Dankbarkeit begegnen. 
Rückmeldungen, die bewegen - und 
die zeigen, dass sein Einsatz Wirkung 
hatte und Spuren hinterlassen hat.
Getragen wird sein Handeln von 
klaren Werten. Christliche Überzeu-
gungen und die Grundrechte unse-

res Grundgesetzes, allen voran die 
Würde des Menschen, sind für ihn 
kein abstraktes Bekenntnis, sondern 
gelebter Maßstab im Alltag. Jeder 
Mensch verdient Respekt - unab-
hängig von Herkunft, Meinung oder 
Lebensweg. Diese Haltung prägt ihn 
als Sozialarbeiter ebenso wie als 
Kommunalpolitiker.
Familie ist für Hartmut Kohkem-
per das Fundament seines Lebens. 
Sie gibt Halt, fängt auf und bleibt 
verlässlich - auch dann, wenn es 
schwierig wird. Stolz ist er darauf, 
immer versucht zu haben, ein an-

ständiger, sozialer und fürsorglicher 
Mensch zu sein. Und auch darauf, 
seit vielen Jahren Verantwortung 
in der CDU Overath zu tragen - ein 
Weg, den er selbst so nie erwartet 
hätte.
Für Overath wünscht sich Hardy 
mehr Gestaltungsspielraum statt 
ständiger Mangelverwaltung. Eine 
bisher unentdeckte Goldader unter 
dem Rathaus fände er deshalb ziem-
lich großartig.
Sie erreichen Hardy unter: hartmut.
kohkemper@cdu-overath.de

Hartmut Kohkemper

Ende: CDU Overath

Anzeige

Mitgliederversammlung 
2026 der Heiligenhauser 
Karnevalsfreunde e.V.
Liebe Mitglieder der Heiligenhauser Karnevalsfreunde,
hiermit lade ich zur diesjährigen Mitgliederversammlung der Heiligen-
hauser Karnevalsfreunde e.V.

am Donnerstag den 11.06.2026 um 19:00 Uhr
im Feuerwehrgerätehaus Heiligenhaus, Grüner Weg 16-20, 51491 Ove-
rath herzlich ein.
Tagesordnung der Mitgliederversammlung der HKF
•	 Begrüßung
•	 Wahl des Protokollführers
•	 Feststellung der fristgerechten und ordnungsgemäßen Einladung, 

Feststellung der Beschlussfähigkeit
•	 Vorstellung der Tagesordnung und Genehmigung der Tagesordnung
•	 Geschäftsbericht / Rückblick
•	 Kassenbericht
•	 Bericht der Kassenprüfer
•	 Entlastung des Vorstandes
•	 Wahl eines Versammlungsleiters
•	 Neuwahl des Vorstandes
•	 Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung können bis spätestens 04.06.2026 beim 1. 
Vorsitzenden gestellt werden. Sie sind vom Antragsteller zu begründen. 
Mail: info@heiligenhauser-karnevalsfreunde.de
Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen.
Der Vorstand
Björn Lohmar
1. Vorsitzender
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„Markt der schönen Dinge" -  
Pfingsten 2026 auf Gut Haarbecke

Anzeige

Lindlar - Pfingsten 2026 verwan-
delt sich Gut Haarbecke wieder 
in ein Mekka für Kunsthandwerk 
und Handgemachtes: Über 100 

Ausstellerinnen und Aussteller aus 
ganz Deutschland präsentieren am 
Pfingstwochenende ihre liebevoll 
gefertigten Unikate.

Der „Markt der schönen Dinge" lädt 
Besucherinnen und Besucher ein, be-
sondere Werke zu entdecken, hand-
werkliche Techniken kennenzulernen 

und in entspannter Atmosphäre 
zu genießen. Für musikalische 
Unterhaltung sorgt Stefan Bartsch 
mit einem abwechslungsreichen 
Repertoire von den Klängen der 
Sixties bis zu Country- und Wes-
ternmusik.
Auch kulinarisch bietet der Markt 
Highlights: In der Cafeteria können 
Gäste eine entspannte Pause ein-
legen, während im Innenhof inter-
nationale Spezialitäten, darunter 
knuspriger Elsässer Flammkuchen, 
serviert werden.
Ein besonderer Aspekt: Die „Ket-
tenwerkstatt" spendet ihre ge-
samten Einnahmen zu 100 % an 
die Hilfsorganisation Friedensdorf 
International und unterstützt damit 
Kinder weltweit in Not.
Eintritt & Informationen:
•	 Eintritt: 6 € (Kinder bis 15 Jah-

re frei) 
•	 Parken: kostenlos
•	 EC-Kartenzahlung: einge-

schränkt möglich 
Weitere Informationen unter: 
www.kunsthandwerkermarkt-
lindlar.de
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13. Wahlscheider Kräuterwoche
18. - 24. Mai 2026

Karl der Große, Hildegard von Bin-
gen und Sebastian Kneipp: einige 
Persönlichkeiten, deren Namen wir 
auch heute noch mit Gesundheit in 
der traditionellen Volksheilkunde 
in Verbindung bringen. Sie gaben 
Anleitungen, wie man Kräuter und 
Gewürze im Alltag nutzen sollte, um 
gesund zu bleiben. Viele klassische 
Gewürze und Kräuter in Koch-Re-
zepten wurden ursprünglich aus 
gesundheitlichen Aspekten hinein-
gegeben. Zum Beispiel der Kümmel 
in Kohlgerichten: Kohl bläht im 

Darm, also kam Kümmel dazu, um 
das abzuschwächen. Majoran in der 
Suppe unterstützt die Verdauung, er 
kann aber auch bei Erkältung als Tee 
getrunken werden oder als Majoran-
Butter von außen bei verstopften 
Nasennebenhöhlen helfen. Die But-
ter kann man selbst herstellen oder 
in der Apotheke kaufen. Es sind oft 
einfache Dinge, man muss sie aber 
wissen.
Seit 2014 vermitteln Anja Do-
wideit und Frauke Möschler 
dieses alte Kräuter-Wissen 

während der „Wahlscheider 
Kräuterwoche“ - eine Woche ge-
spickt mit Kräuter(spazier)gängen, 
Workshops und Kochkursen.
Bei einem Kräuter(spazier)gang 
mit Frauke lernen Sie, Teile der Natur 
mit anderen Augen zu sehen. Der 
Giersch zum Beispiel: Ist er „Freund 
oder Feind“? Wird er zu Recht als 
eins der schlimmsten „Unkräuter“ 
beschimpft oder ist er gar lecker, 
gesund und mit einfachen Mitteln 
im Garten „in Schach“ zu halten? 
Und warum nützt fleißiges Rupfen 
nicht - sondern bewirkt sogar das 
Gegenteil? Löwenzahn, Bärlauch, 
Schafgarbe, Johanniskraut und vie-
le andere „wilden Kräuter“ haben 
oft ungeahnte „Kräfte“. Bei dem ca. 
zweistündigen Kräutergang entde-

cken Sie heimische Wildkräuter und 
lernen Interessantes über deren Wir-
kung und Verwendung. Im Anschluss 
gibt es einen Snack und „Kräuter-
limo“ in der gemütlichen Teestube.
In Anjas Kochkursen werden ge-
meinsam leckere alltagstaugliche 
Gerichte mit Wild- und Küchenkräu-
tern gezaubert. Anja ist gelernte Kö-
chin und bringt eine Schatztruhe vol-
ler Tipps & Tricks für unkompliziertes 
Zubereiten raffnierter Rezeptideen 
mit. Im Workshop „Kräuter-Qui-
ckies“ geht es um Rezepte, die im 
Handumdrehen, ohne großen Auf-
wand zubereitet werden und gut in 
den Alltag integriert werden können. 
In Fraukes Workshops lernten Sie, 
was in einer „Kräuter-Hausapo-
theke“ nicht fehlen sollte, was bei 
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der Verwendung von „Ätherischen 
Ölen“ beachtet werden muss, wie 
sie hergestellt werden und wie Sie 
einfache Zubereitungen für den 
Hausgebrauch ganz einfach selbst 
herstellen können. Im „Bachblü-
ten“-Workshop lernen Sie die 38 
Blüten-Essenzen nach Dr. Edward 
Bach kennen. 
Zum ersten Mal bietet Heilpraktikerin 
Christina Frauen (www.heilpraktike-
rin-frauen.de) einen Workshop über 
„die Medizin der hl. Hildegard 
von Bingen“ an. Als Heilprakti-
kerin und Apothekerin versucht sie 
eine Brücke zwischen der modernen 
Medizin und unserer „Traditionellen 
Europäischen Medizin“ zu schlagen. 

Sie sehen, in der Kräuterwoche ist für 
alle Interessierten etwas dabei, vom 
ersten „Wild-Kräuter-Entdecken“ bis 
zum Workshop, um sich intensiver 
damit zu beschäftigen. Das ganze 
Programm und alle Infos dazu finden 
Sie unter www.kraeuterwoche.
de.
Eine große Auswahl an Büchern 
und Zubehör rund um die Themen 
Kräuter, Gewürze, Tee, Ätherische 
Öle, Bachblüten usw. finden Sie im 
„Wahlscheider Kräuterladen“, 
Kräutergarten Bio-Manufaktur, 
Wahlscheider Straße 50. 
Öffnungszeiten: 
Do. + Fr. 9 - 18:30 Uhr und 
Sa. 9 - 13 Uhr
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Die Bergische Kaffeetafel

Spargel: zwischen Tradition, Geschmack und  
gesundheitlichem Wert

Die bergische Kaffeetafel ist eine 
traditionsreiche Spezialität aus dem 
Bergischen Land und steht für ge-
mütliches Beisammensein in geselli-
ger Runde „Koffedrenken met allem 
Dröm und Dran".
Seit Beginn des 19. Jahrhunderts 
wurde diese Kaffeetafel zu festli-
chen Anlässen oder bei besonderem 
Besuch aufgetischt. Im Mittelpunkt 
stand eine bauchige Zinnkanne, die 
dem russischen Samowar ähnelte. 

Der Kaffee floss aus einem Zapf-
hahn, der bei Gebrauch nach und 
nach verstopfte und nur noch tröp-
felte, also „dröppelte" und der Kan-
ne den Namen „Dröppelminna" gab. 
Der Name Minna erinnert an einen 
in der wilhelminischen Kaiserzeit ge-
bräuchlichen Namen für ein Dienst-
mädchen. Bis heute gilt die Bergi-
sche Kaffeetafel als kulinarisches 
Erlebnis mit regionalem Charakter. 
Zum Kaffee werden verschieden 

süße und herzhafte Beilagen ge-
reicht. Klassiker sind Schwarzbrot, 
Butter, Honig, Quark, hausgemachte 
Marmelade, Apfel- oder Rübenkraut 
und Korinthenweißbrot. Unbedingt 
dazu gehören selbstverständlich 
warme Waffeln mit Milchreis, Zimt 
und Zucker. Erweitern lässt sich die 
süße Auswahl mit allem Herzhaften, 
was der Haushalt zu bieten hat: Le-
berwurst, Schinken, Käse und Grie-
benschmalz, so dass jeder Gast nach 

Belieben kombinieren kann.
Gerade diese Vielfalt einfacher Zutaten 
mit liebevoller Tradition macht die Ber-
gische Kaffeetafel bis heute so beliebt.
Ab sofort bietet das Schloss-
restaurant Georghausen die 
Bergische Kaffeetafel mit 
einer historischer Dröppelmin-
na auf Vorbestellung ab sechs 
Personen an. Vorbestellung 
unter binas-schloss.de oder 
015122777783

Der Beginn der Spargelsaison zwi-
schen April und dem traditionellen 
Ende am 24. Juni gilt in Deutschland 
für viele als kulinarischer Höhepunkt 
des Frühjahrs. Tatsächlich zählt Spar-
gel hierzulande zu den beliebtesten 
Gemüsesorten: 2024 lag der Pro-
Kopf-Verbrauch bei rund 1,2 Kilo-
gramm und Deutschland baute 2025 
etwa 98.900 Tonnen Spargel an. Die 
Beliebtheit erklärt sich nicht nur durch 
seinen charakteristischen Geschmack, 
sondern auch durch die regionale Ver-
wurzelung des Anbaus und die kurze, 
saisonale Verfügbarkeit.
Spargel gilt zudem als sehr gesund. 
Er besteht zu etwa 93 bis 95 Prozent 
aus Wasser und ist damit kalorien-
arm. Rund 18 bis 21 Kilokalorien 
pro 100 Gramm werden genannt. 
Gleichzeitig enthält Spargel zahl-

reiche Vitamine und Mineralstoffe. 
Besonders hervorzuheben sind Vit-
amin C, das vor Zellschäden schützt 
und den Aufbau von Bindegewebe 
unterstützt, sowie Vitamin A, Vita-
min E und verschiedene B-Vitamine 
wie Folsäure, das für die Zellteilung 
wichtig ist. Hinzu kommen Mineral-
stoffe wie Kalium, Magnesium und 
Calcium. Die Ballaststoffe, darunter 
Inulin, fördern die Darmgesundheit 
und wirken sättigend, was Spargel 
auch für eine bewusste Ernährung 
interessant macht. 
Warum viele Menschen den charak-
teristischen Geschmack schätzen, 
liegt unter anderem an schwefel-
haltigen Stoffen wie Asparaginsäure, 
die für das typische Aroma verant-
wortlich ist. Grüner Spargel enthält 
durch den Lichteinfluss zudem etwas 

mehr Chlorophyll, Vitamin C und Fol-
säure als weißer Spargel, während 
violette Sorten zusätzliche Antho-
cyane aufweisen. 
Bei der Zubereitung spielt die Er-
haltung hitzeempfindlicher Vitamine 
eine wichtige Rolle. Ernährungsex-
pert:innen raten dazu, Spargel mög-
lichst kurz zu garen, um den Vitamin-
verlust gering zu halten. Auch der 
Verzehr in roher Form ist möglich, 
etwa fein gehobelt im Salat, was 
ebenfalls dabei hilft, Nährstoffe zu 
bewahren. Frische Stangen lassen 
sich zudem gut an ihrer Festigkeit 
und am „Quietschen" beim Anein-
anderreiben erkennen, ein Hinweis 
auf ihren hohen Feuchtigkeitsgehalt 
und damit auch auf den bestmög-
lichen Nährstofferhalt. 
Spargel ist jedoch nicht für alle 

Menschen gleichermaßen geeignet. 
Aufgrund seines Kaliumgehalts und 
der harntreibenden Wirkung sollten 
Personen mit Gicht oder bestimm-
ten Nierenerkrankungen den Ver-
zehr ärztlich abklären. Für die brei-
te Bevölkerung aber bleibt Spargel 
ein vielseitiges, regional geprägtes 
Saisonprodukt, das Genuss und ge-
sunde Ernährung verbindet.

Bild mit Hilfe von KI erstellt.
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Besuchen Sie auch unsere Verkaufsstände
in Köln-Brück, Siegburg-Braschoß und Overath-Obersteeg

SPARGELZEIT & ERDBEERZEIT

Bauerngut Schiefelbusch
Schiefelbusch 3, 53797 Lohmar
Tel.: 02205 / 83554
Do+Fr 08.30 - 18.30 Uhr
Sa 08.30 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr  
Bauerngut Schiefelbusch Café
Sa 09.00 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr
Gruppen nach Absprache  
Bauerngut Schiefelbusch im Sülztal
Sülzaue 1, 53797 Lohmar
Tel.: 02205 / 919 63 75
Di-Fr 09.00 - 18.30 Uhr
Sa 09.00 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr

www.bauerngut-schiefelbusch.de

40
Jahre

Spargelzeit im Lokal

Wenn im Frühjahr die Spargelsaison 
beginnt, landet das beliebte Gemüse 
wieder auf vielen Speisekarten in der 
Region. Ob klassisch oder modern 
interpretiert, Spargelgerichte bieten 
eine große Vielfalt und sprechen 
unterschiedliche Geschmäcker an.

Spargel klassisch mit Fleisch
Traditionell wird Spargel häufig mit 
Fleisch serviert. Besonders beliebt 
ist die Kombination mit gekoch-
tem Schinken oder Schnitzel. Dazu 
kommen meist Salzkartoffeln und 
eine Sauce Hollandaise. Diese Zu-

bereitung gilt als fester Bestandteil 
der Saisonküche und ist in vielen 
Restaurants zu finden. Auch regio-
nale Betriebe setzen dabei oft auf 
Produkte aus der Umgebung, was 
den Geschmack zusätzlich prägt.

Leichte Varianten mit Fisch
Wer es etwas leichter mag, greift zu 
Spargelgerichten mit Fisch. Gebra-
tener Lachs oder zartes Zanderfilet 
harmonieren gut mit dem milden 
Aroma des Spargels. Ergänzt wird 
das Gericht häufig durch frische 
Kräuter, Zitronennoten oder eine 
leichte Buttersoße. Diese Kombi-
nationen bieten eine ausgewogene 
Alternative zu den eher deftigen 
Fleischgerichten.

Vegetarische Ideen im Trend
Auch vegetarische Spargelgerichte 
gewinnen an Bedeutung. Restau-

rants setzen zunehmend auf kreative 
Kombinationen, etwa mit neuen Kar-
toffeln, Rührei oder Pasta. Frische Sa-
late mit grünem und weißem Spargel 
oder Gerichte mit saisonalem Ge-
müse zeigen, wie vielseitig sich das 
Frühlingsgemüse einsetzen lässt. 
Dabei stehen oft regionale Zutaten 
und eine schonende Zubereitung im 
Vordergrund.

Regionale Vielfalt genießen
In der Region nutzen viele Gastro-
nomiebetriebe die Spargelsaison, 
um ihre Speisekarten anzupassen. 
Gäste haben so die Möglichkeit, 
unterschiedliche Zubereitungsar-
ten auszuprobieren und neue Ge-
schmacksrichtungen zu entdecken. 
Ein Besuch im Restaurant während 
der Spargelzeit lohnt sich daher be-
sonders, um die saisonale Küche in 
ihrer ganzen Vielfalt zu erleben.
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Mehr Klang, mehr Freude
Musikalische Bildung an der OGGS Overath wächst

Die Grundschule OGGS Overath freut 
sich über eine wertvolle Unterstüt-
zung für den Musikunterricht: Dank 
der großzügigen Spende durch den 
Lions Club konnten neue Glocken-
spiele angeschafft werden.
Die Neuanschaffung erfolgt zu 
einem besonders passenden Zeit-
punkt, denn die Schule bereitet 
sich aktuell auf den Umzug in neue 
Räumlichkeiten in Container-Klassen 
vor. Gerade unter diesen veränder-
ten Bedingungen ist Flexibilität im 
Unterricht gefragt. Die handlichen 
Glockenspiele ermöglichen es, den 

Musikunterricht auch in kleineren 
oder wechselnden Räumen ab-
wechslungsreich und praxisnah zu 
gestalten.
Die Begeisterung bei den Kindern ist 
bereits deutlich spürbar: Die neuen 
Instrumente wurden schon ausgiebig 
ausprobiert und mit großer Freude 
angenommen.

Die OGGS Overath bedankt sich 
herzlich beim Lions Club Overath 
für die Unterstützung, die einen 
wichtigen Beitrag zur musikalischen 
Bildung der Kinder leistet.

Dekanat Rhein.-Berg.-Kreis Bereich Overath
Gottesdienstordnung vom 9. bis 24. Mai

Maria Hilf, Vilkerath
Samstag, 9. Mai: 17 Uhr - Messe 
fällt aus. Samstag, 16. Mai: 17 
Uhr - Messe. Samstag, 23. Mai: 
17 Uhr - Messe
St. Barbara, Steinenbrück
Sonntag, 10. Mai: 18 Uhr - Messe 
unter Mitwirkung des Nightfever-
chores. Dienstag, 12. Mai: 18:15 
Uhr - Maiandacht, 19 Uhr - Messe. 
Donnerstag, 14. Mai (Christi 
Himmelfahrt): 18 Uhr - Messe. 
Sonntag, 17. Mai: 18 Uhr - Mes-
se. Dienstag, 19. Mai: 18:15 Uhr - 
Maiandacht, 19 Uhr - Messe. Sonn-
tag, 24. Mai (Pfingstsonntag): 
18 Uhr - Messe.
St. Lucia, Immekeppel
Sonntag, 10. Mai: 11 Uhr - Mes-
se fällt aus. Mittwoch, 13. Mai: 
20:30 Uhr - Messe anschl. Lichter-
prozession. Freitag, 15. Mai: 
18:30 Uhr - Eucharistische Anbe-
tung, 19 Uhr - Messe, für Josef u. 
Agathe Biermann u. Valentin Red-
dig. Samstag, 16. Mai: 11:30 
Uhr - Taufe. Sonntag, 17. Mai: 11 
Uhr - Messe. Freitag, 22. Mai: 8 
Uhr - Schulgottesdienst fällt aus., 
18:30 Uhr - Maiandacht, gestaltet 
von der kfd anschl. Sammlung für 

das Müttergenesungswerk, 18:30 
Uhr - Eucharistische Anbetung, 19 
Uhr - Messe. Sonntag, 24. Mai 
(Pfingstsonntag): 11 Uhr - Messe.
St. Mariä Heimsuchung, Maria-
linden
(Fe) St. Michael
Samstag, 9. Mai: 9 Uhr - Marien-
messe. Sonntag, 10. Mai: 11 Uhr 
- Messe, 12 Uhr - Taufe. Mittwoch, 
13. Mai: 18 Uhr - Rosenkranzge-
bet, 18:30 Uhr - (Fe) Maiandacht, 19 
Uhr - (Fe) Messe. Donnerstag, 14. 
Mai (Christi Himmelfahrt): 11 
Uhr - Messe. Freitag, 15. Mai: 18 
Uhr - Gebet um Priester u. geistliche 
Berufe. Samstag, 16. Mai: 9 Uhr 
- Marienmesse. Sonntag, 17. Mai: 
11 Uhr - Messe fällt aus. Mittwoch, 
20. Mai: 18 Uhr - Rosenkranzge-
bet, 18:30 Uhr - (Fe) Maiandacht, 
19 Uhr - (Fe) Messe. Freitag, 22. 
Mai: 11:30 Uhr - Schulgottesdienst 
fällt aus., 18 Uhr - Gebet um Priester 
u. geistliche Berufe. Samstag, 23. 
Mai: 9 Uhr - Marienmesse. Sonn-
tag, 24. Mai (Pfingstsonntag): 
11 Uhr - Messe.
St. Mariä Himmelfahrt, Unter-
eschbach
Samstag, 9. Mai: 18:30 Uhr - Mes-

se. Samstag, 16. Mai: 18:30 Uhr - 
Messe fällt aus. Samstag, 23. Mai: 
18:30 Uhr - Messe.
St. Rochus, Heiligenhaus
Samstag, 9. Mai: 15 Uhr - Messe 
anl. einer Goldhochzeit. Sonntag, 
10. Mai: 9:30 Uhr - Familienmes-
se, 17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. 
Montag, 11. Mai: 17:30 Uhr - 
Rosenkranzgebet. Dienstag, 12. 
Mai: 17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. 
Mittwoch, 13. Mai: 17:30 Uhr - 
Rosenkranzgebet. Donnerstag, 14. 
Mai (Christi Himmelfahrt): 9:30 
Uhr - Messe, 17:30 Uhr - Rosen-
kranzgebet, 20 Uhr - Pfingstnovene. 
Freitag, 15. Mai: 8 Uhr - Messe, 
anschl. wird vor dem Tabernakel 
der Barmherzigkeitsrosenkranz ge-
betet, 17:30 Uhr - Maiandacht ge-
staltet von der Rosenkranzgruppe, 
20 Uhr - Pfingstnovene. Samstag, 
16. Mai: 15 Uhr - Taufe, 20 Uhr - 
Pfingstnovene. Sonntag, 17. Mai: 
9:30 Uhr - Messe fällt aus., 17:30 
Uhr - Rosenkranzgebet, 20 Uhr - 
Pfingstnovene. Montag, 18. Mai: 
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet, 20 
Uhr - Pfingstnovene. Dienstag, 19. 
Mai: 17:30 Uhr - Rosenkranzgebet, 
20 Uhr - Pfingstnovene. Mittwoch, 

20. Mai: 17:30 Uhr - Rosenkranz-
gebet, 20 Uhr - Pfingstnovene. 
Donnerstag, 21. Mai: 9 Uhr - ev. 
Schulgottesdienst, 17:30 Uhr - Ro-
senkranzgebet, 20 Uhr - Pfingstnove-
ne. Freitag, 22. Mai: 8 Uhr - Messe, 
anschl. wird vor dem Tabernakel der 
Barmherzigkeitsrosenkranz gebetet, 
17:30 Uhr - Maiandacht gestaltet 
von der Rosenkranzgruppe, 20 Uhr - 
Pfingstnovene, anschl. sakramentaler 
Segen. Sonntag, 24. Mai (Pfingst-
sonntag): 9:30 Uhr - Messe, 17:30 
Uhr - Rosenkranzgebet.
St. Walburga, Overath
Samstag, 9. Mai: 11 Uhr - Firm-
messe. Sonntag, 10. Mai: 9:30 Uhr 
- Messe fällt aus. Mittwoch, 13. 
Mai: 8 Uhr - Messe. Donnerstag, 
14. Mai (Christi Himmelfahrt): 
9:30 Uhr - Messe. Sonntag, 17. 
Mai: 9:30 Uhr - Messe, 15 Uhr - 
Tauffeier. Mittwoch, 20. Mai: 8 
Uhr - Messe. Donnerstag, 21. Mai: 
9:30 Uhr - Eucharistische Anbetung 
(bis 18:30 Uhr), 18 Uhr - Beichtge-
legenheit, 18.40 Uhr - Barmherzig-
keitsrosenkranz, anschl. sakramenta-
ler Segen, 19 Uhr - Messe. Sonntag, 
24. Mai (Pfingstsonntag): 9:30 
Uhr - Messe.



|  23Mitteilungsblatt Overath | 61. Jahrgang | Nr. 9 | Freitag, 08. Mai 2026 | Kw 19 | Rautenberg Media

Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

Evangelische Kirchengemeinde Overath

Jehovas Zeugen Overath
Herzliche Einladung  
zum Vortrag und Kongress

Willkommenskirche
Kapellenstraße 17, 51491 Ove-
rath
Wir grüßen Sie mit dem Wochen-
spruch aus: Psalm 66,20 „Gelobt sei 
Gott, der mein Gebet nicht verwirft 
noch seine Güte von mir wendet.“
Unsere Termine für die kom-
mende Woche:
Sonntag, 10. Mai
10:30 Uhr - Konfirmation III mit Pfar-
rerin Angela Pollmann
Montag, 11. Mai
19:30 Uhr - Anonyme Alkoholiker 
(Kontakt: 01573 7739995)
19:30 Uhr - Gospelchor (Kontakt: 
Reiner Landgraf, 02206 9179971)
Dienstag, 12. Mai
9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe (0 
bis 3 Jahre, Kontakt: Gemeindebü-

ro, 02206 3466, overath@ekir.de)
19:30 Uhr - Bauchtanz (Kontakt: 
Katrin Urhausen, 02206 6085310)
Mittwoch, 13. Mai
9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe (0 
bis 3 Jahre, Kontakt: Gemeindebü-
ro, 02206 3466, overath@ekir.de)
14:30 Uhr - Skatrunde (Kontakt: 
Waltraud Weck, 02206 869686)
19 Uhr - Sakraler Tanz (Kontakt: In-
giza Uflacker, 02206 3189)
Donnerstag, 14. Mai, Christi 
Himmelfahrt
10:30 Uhr - Gottesdienst mit Pfarre-
rin Angela Pollmann
Freitrag, 15. Mai
18 Uhr - Wochenabschluss (Kon-
takt: Angelika Büscher, angelika.
Buescher@ekir.de)
Wochenspruch aus Johannes 12,32: 

„Christus spricht: Wenn ich erhöht 
werde von der Erde, so will ich alle 
zu mir ziehen.“
Sonntag, 17. Mai
10:30 Uhr - Gottesdienst mit Pfarre-
rin Angela Pollmann
Montag, 18. Mai
17 Uhr - Trauercafè (Kontakt: 02206 
84580 oder trauerbegleitung-ove-
rath@web.de)
19:30 Uhr - Anonyme Alkoholiker 
(Kontakt: 01573 7739995)
19:30 Uhr - Gospelchor (Kontakt: 
Reiner Landgraf, 02206 9179971)
Dienstag, 19. Mai
9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe (0 
bis 3 Jahre, Kontakt: Gemeindebü-
ro, 02206 3466, overath@ekir.de)
19:30 Uhr - Bauchtanz (Kontakt: 
Katrin Urhausen, 02206 6085310)

Mittwoch, 20. Mai
9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe (0 bis 
3 Jahre, Kontakt: 
Gemeindebüro, 02206 3466, 
overath@ekir.de)
Donnerstag, 21. Mai
14:30 Uhr - Offener Gemeindetreff 
(Kontakt: Regina Zaeske, 
01590 8174733)
Freitrag, 22. Mai
18 Uhr - Wochenabschluss 
(Kontakt: Angelika Büscher, 
angelika.buescher@ekir.de)
Pfingstsonntag, 24. Mai
10:30 Uhr - Gottesdienst und Abend-
mahl mit Pfarrerin Angela Pollmann
Für persönliche Gespräche wenden 
Sie sich bitte an Pfarrerin Angela 
Pollmann unter 0 15 73 / 48 15 390.
www.evangelisch-overath.de

Die Gemeinde der Zeugen Jehovas 
in Overath lädt am 10. Mai um 10 
Uhr zu dem kostenfreien 30-mi-
nütigen Vortrag „Warum wir 
‚wach bleiben‘ müssen“ ein. Die 
Teilnahme ist im Königreichssaal 
(Hans-Böckler-Str. 42, Rösrath) oder 

per Videokonferenz möglich. Am 17. 
Mai findet der Kreiskongress in 
Gelsenskirchen statt (Emscherstr. 
64, 45891 Gelsenkirchen). Alle Inte-
ressierten sind herzlich willkommen. 
Weitere Infos unter 02206/909484 
oder auf www.jw.org.

Klangwelt Mandoline
Offene Probe beim Mandolinenorchester

Am Mittwoch, 6. Mai, findet um 
19:30 Uhr eine für alle offene 
Probe des Mandolinenorchesters 
„Bergesklänge“ Overath statt. Das 
Orchester gibt Einblicke in die mu-
sikalische Probenarbeit und stellt 
die Instrumente Mandoline, Gitar-
re, Kontrabass und Querflöte vor. 
Besucher erleben eine besondere 
Klangwelt der „Bergesklänge“ mit 
Zuhören, Zusammensein, Gesprä-
chen und evtl. direktem Mitspielen. 
Es ist ein Schnupperangebot, denn 
wir brauchen Nachwuchs.
Ort: Lauscherstraße 1, in Overath-
Steinenbrück, Eintritt ist natürlich 
frei, denn wir freuen uns auf Dich. Orchesterprobe
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Der Friedhof als Rückzugsort für Tiere 

Auf dem Friedhof ist es still - doch 
wer genau hinschaut, entdeckt 
Leben an unerwarteter Stelle. Auf 
dem Friedhof zwischen den Grä-
bern huschen Eichhörnchen durch 
die Hecken, Rotkehlchen finden 
Unterschlupf im Alten Efeu und 
Igel verkriechen sich im Laub unter 
Sträuchern. Der Friedhof wird in der 
kalten Jahreszeit zum zufriedenen 
Rückzugsort für Wildtiere: Er bie-
tet Ruhe, Struktur und Schutz vor 
menschlichem Trubel. Laut einer Stu-
die sind gerade Friedhöfe „perfekte 
Verstecke“ für Säugetiere, Vögel und 
Insekten - besonders in städtischen 
Regionen. 
Warum der Friedhof so interes-
sant ist
Hinter dem scheinbar stillen Areal 

verbirgt sich ein Kleinbiotop mit 
vielfältiger Natur. Alte Bäume und 
dichte Hecken bieten Nistplätze 
und Unterschlupf für Vogelarten 
wie Amsel, Blau- und Kohlmeise 
oder Zaunkönig. Zwischen den 
Grabflächen entstehen trockenere 
Stellen, an denen Eidechsen oder 
Wildbienen ihre Nester bauen. Das 
Herbstlaub, die ruhigen Wege und 
die seltene menschliche Störung 
machen den Ort gerade im Winter 
zu einer geschützten Umgebung. 
Friedhofsverwaltungen und Natur-
schützer erkennen zunehmend das 
Potenzial dieser Flächen, indem sie 
wildpflanzliche Flächen zulassen und 
Unkraut reduzieren. So entsteht ein 
Ambiente, in dem Natur sich entfal-
ten kann - ohne hektische Eingriffe, 

aber mit dem nötigen Respekt vor 
der Ruhezone.
Tipps für Besucherinnen und 
Besucher
Für Spaziergänge oder stille Momen-
te ist der Friedhof im Winter beson-
ders geeignet. Wer aufmerksam ist, 
kann das Wildleben beobachten: ein 
Eichhörnchen, das Vorräte sammelt, 
ein Habicht auf einem alten Grab-
stein oder ein Igel, der sich in die 
Hecken zurückzieht. Als Besucher 
kann man Rücksicht nehmen, etwa 
indem man Wege nutzt, keine Laub-
haufen umgräbt und nachts keine 
grellen Lichtquellen aufstellt - so 
bleibt die Kulisse erhalten und das 
Tierleben ungestört. Wer selbst einen 
Grabbereich pflegt, kann zusätzlich 
heimische, mehrjährige Pflanzen set-
zen, die Insekten im Winter Nahrung 
bieten - etwa durch Efeu oder wert-
volle Heckenreste. 
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Zwischen App und Alltag
Wie digitale Helfer die Pflege verändern

Ein kurzer Blick aufs Smartphone 
genügt, und der nächste Arzttermin 
ist organisiert, die Medikamenten-
einnahme erinnert, der Kontakt zur 
Familie hergestellt. Was für viele 
selbstverständlich klingt, gewinnt 
in der Pflege eine neue Bedeutung. 
Digitale Anwendungen halten zu-
nehmend Einzug in den Alltag von 
pflegebedürftigen Menschen und 
ihren Angehörigen. Leise, oft un-
sichtbar, aber mit spürbaren Aus-
wirkungen.

Wenn Organisation zur Heraus-
forderung wird
Pflege bedeutet nicht nur Fürsorge, 
sondern auch Koordination. Termi-
ne, Absprachen, Dokumentation - all 
das muss im Blick behalten werden. 
Genau hier setzen digitale Helfer an. 
Kalender-Apps bündeln Informatio-
nen, Messenger-Dienste erleichtern 
die Abstimmung innerhalb der Fami-
lie, Plattformen vernetzen verschie-
dene Beteiligte.
Was früher auf Zetteln, in Ordnern 
oder im Gedächtnis verteilt war, wird 
heute zentral zugänglich. Das spart 
Zeit und reduziert Stress. Gerade in 
einem Alltag, der oft von Unvorher-
sehbarkeit geprägt ist, kann Struktur 
entlasten. Studien der Bertelsmann 
Stiftung zeigen, dass digitale An-
wendungen vor allem dann als hilf-
reich empfunden werden, wenn sie 

einfach zu bedienen sind und sich 
nahtlos in bestehende Routinen ein-
fügen.

Nähe auf Distanz
Neben der Organisation spielt auch 
Kommunikation eine zentrale Rolle. 
Videoanrufe ermöglichen es, regel-
mäßig Kontakt zu halten, selbst 
wenn räumliche Distanz besteht. 
Für viele Angehörige ist das eine 
wichtige Brücke im Alltag. Ein kur-
zer Austausch, ein Blick ins vertraute 
Gesicht - das kann beruhigen und 
verbinden.
Gleichzeitig entstehen neue Formen 
der Begleitung. Digitale Anwendun-
gen können Informationen bündeln 
oder den Austausch mit professio-
nellen Diensten erleichtern. Auch 
hier gilt: Nicht die Technik steht im 
Vordergrund, sondern der Nutzen 
im Alltag. Laut Erhebungen des Sta-
tistisches Bundesamt nutzen immer 
mehr Menschen digitale Angebote 
im Gesundheits- und Pflegeumfeld, 
auch wenn die Entwicklung regional 
unterschiedlich verläuft.

Zwischen Entlastung und Gren-
zen
So vielversprechend digitale Helfer 
sind, sie ersetzen keine menschliche 
Zuwendung. Pflege bleibt ein zutiefst 
persönlicher Bereich. Technik kann 
unterstützen, aber nicht auffangen, 

was zwischenmenschlich fehlt. Zu-
dem stoßen digitale Lösungen dort 
an Grenzen, wo sie nicht intuitiv 
bedienbar sind oder Vertrauen fehlt.
Gerade ältere Menschen stehen neu-
en Anwendungen mitunter skeptisch 
gegenüber. Auch Fragen des Daten-
schutzes spielen eine Rolle. Wer 
sensible Informationen teilt, möchte 
sicher sein, dass sie geschützt sind. 
Hier zeigt sich: Digitalisierung ist 
kein Selbstläufer. Sie braucht Ak-
zeptanz, verständliche Lösungen 
und oft auch Unterstützung bei der 
Einführung.
Hinzu kommt eine soziale Dimen-

sion. Nicht alle verfügen über die 
gleichen technischen Möglichkeiten 
oder Kompetenzen. Digitale An-
gebote können entlasten, aber sie 
dürfen niemanden ausschließen. 
Die Herausforderung besteht darin, 
Lösungen zu schaffen, die möglichst 
vielen zugutekommen.
Am Ende zeichnet sich ein differen-
ziertes Bild: Digitale Helfer können 
den Pflegealltag strukturieren, Kom-
munikation erleichtern und Wege 
verkürzen. Gleichzeitig bleiben sie 
Werkzeuge, keine Ersatzlösungen. 
Ihr Wert zeigt sich nur dort, wo sie 
den Alltag tatsächlich vereinfachen:
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Sie suchen einen Ort, an dem Pflege und Wohlbefinden im Mittel-
punkt stehen? Das GFO Zentrum Engelskirchen, Wohnen & Pflege 
St. Josef bietet ein Zuhause für Seniorinnen und Senioren.

UNSERE ANGEBOTE FÜR SIE
• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeit- und Verhinderungspflege
•   Spezielle Betreuung für Menschen 

mit Demenz

IHR NEUES ZUHAUSE  – GEBORGEN, SICHER UND UMSORGT

Wohlandstraße 28 · 51766 Engelskirchen
Tel. 02263 81-2820

Lernen
Sie uns 

kennen!

Steiniger Weg zur Gewinnung von Fachkräften  
aus Drittländern - Fortsetzung
Zu Beginn möchten wir, das Team 
des GFO Zentrums Engelskirchen, 
Wohnen & Pflege St. Josef, unseren 
indischen Pflegefachkräften Ancy 
Poondhel Vargheese und Priya Ka-
vanatel Abraham zum Familiennach-
zug gratulieren und freuen uns vom 
Herzen mit ihnen!
Bereits im April 2025 ist unserer 
Artikel im Rundblick erschienen, in 
dem wir über unsere Erfahrungen 
und den Weg von der Einreise unse-
rer internationalen Pflegefachkräfte 
nach Deutschland bis zum Erhalt 
der Berufsurkunde berichtet haben. 
Damit ist die Geschichte aber nicht 
zu Ende. Denn in ihrem Heimatland 
Indien wartete ihre Familie darauf, 
nach Deutschland einreisen zu dür-
fen. Es warteten ihre Ehemänner und 
kleine Kinder im Alter von 2 bis 6 
Jahren.
Nach Erhalt der Urkunde zur Pfle-
gefachfrau im Februar 2025 haben 
Ancy und Priya einen Antrag auf 
Familiennachzug bei der Ausländer-
behörde gestellt. Die Bearbeitung 
hat sehr lange gedauert und aus 
den Gründen der krankheitsbeding-
ten Ausfälle und Personalmangels 
bei der Ausländerbehörde sind die 
Fälle liegen geblieben. Für unsere 
Mitarbeitende hat das Warten ge-
fühlt kein Ende gehabt, denn in der 

gesamten Zeit seit ihrer Einreise am 
26.10.2023 waren sie nur einmal 
für 3 Wochen Zuhause gewesen, 
sprich nur kurze Zeit mit Ihrer Fami-
lie verbracht. Die Traurigkeit nahm 
immer mehr zu und wir alle haben 
zusehen müssen, wie Ancy und Priya 
mit sich gekämpft haben, eine für 
sich richtige Entscheidung zu tref-
fen - eine Zukunft in Deutschland 
oder die Nähe zu ihrer Familie. Wir 
hielten regelmäßigen Kontakt mit 
der Ausländerbehörde, leider ohne 
Rückmeldung. Immer wieder hieß 
es: Die Bearbeitungsdauer betrage 
vier Wochen. Auch danach war die 
Ausländerbehörde unerreichbar. 
Aufgeben stand nicht auf unserer 
Tagesordnung, denn Ancy und Priya 
haben sich in den Teams fest eta-
bliert, werden von Kollegen*innen, 
Bewohnenden und Angehörigen 
sehr geschätzt und leisten eine 
gute Arbeit. In der Zwischenzeit hat 
Ancy die Entscheidung getroffen, 
alles aufzugeben und nach Hause 
zu ihrer Familie zu fahren, denn es 
ging ihr seelisch nicht gut. Dafür 
hatten wir Verständnis. Die ganze 
Mühe von beiden Seiten umsonst. 
Die Trauer und Enttäuschung brei-
teten sich aus. Durch persönliche 
Kontakte gelang es uns schließlich, 
die Situation zu entspannen. Ab 

diesem Moment war die Unterstüt-
zung der Mitarbeitenden der Aus-
länderbehörde sehr groß, und dem 
Familiennachzug stand nichts mehr 
im Weg. Die Familie von Ancy traf 
am 23. Dezember ein, die von Priya 
folgte am 13.02.2026.
Die Geschichte ist dieses Mal gut 
ausgegangen. Leider ist das nicht 
immer der Fall. Es liegt nicht allein 
an den Mitarbeitenden der Auslän-
derbehörde, sondern am System. Die 
Behörde ist personell und strukturell 
oft überfordert, die steigende Zahl 
von Zuwanderern zu bewältigen.
Als Arbeitgeber begleiten wir unse-
re Mitarbeitenden auf dem Weg der 
Integration - beruflich wie privat. 

Dazu gehören Unterstützung in be-
hördlichen Belangen, Versicherungs-
abschlüsse, Arztsuche, Kindergarten 
oder Schule für die Kinder, Kenntnis 
von Gebräuchen und kulturellen 
Unterschieden. Für jemanden, der 
hier geboren ist, ist vieles selbst-
verständlich; für Menschen, die neu 
im Land sind, ist es verwirrend. Das 
Land braucht Fachkräfte, die Verant-
wortung bleibt leider ganz alleine 
bei den Unternehmen.
Ohne unsere Unterstützung würden 
Ancy und Priya bis heute auf ihre Fa-
milie warten oder wären vielleicht 
längst abgereist.
Geschrieben von Natalia Bergmann
Einrichtungsleitung
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Unfälle, Katastrophen und Ge-
walttaten
	 Notfalltelefon: 0172 2671727
	 www.psychotraumatologie.de
	 Montag bis Freitag von 9 bis 16 

Uhr

Freitag, 8. Mai 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206 2223
Samstag, 9. Mai 
	 Rotdorn-Apotheke
	 Moitzfeld 72A, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 83505
Sonntag, 10. Mai 
	 Sülztal-Apotheke in Rösrath
	 Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205 2580
Montag, 11. Mai 
	 Glückauf-Apotheke
	 Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204 71010
Dienstag, 12. Mai 
	 Berta-Apotheke
	 Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204 73588
Mittwoch, 13. Mai 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311
Mittwochs haben folgende Apotheken durchgehend 
bis 18.30 Uhr geöffnet:
	 Die Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857
	 (geöffnet bis 14 Uhr)
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223
	 Berta-Apotheke
	 Olper Straße 111, 51491 Overath-Steinenbrück, 02204/73588
	 Glückauf-Apotheke
	 Olperstraße 31, 51491 Overath-Untereschbach, 02204/71010
	 (über Mittag von 13 bis 14.30 Uhr geschlossen)
	 Bären-Apotheke
	 Frankenforster Straße 4-6, 51427 Bergisch Gladbach (Frankenforst), 

02204/61701
Donnerstag, 14. Mai 
	 Rosen Apotheke
	 Odenthaler Straße 32, 51465 Bergisch Gladbach, 02202 31868
Freitag, 15. Mai 

	 Aggertal-Apotheke
	 Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263 3750
Samstag, 16. Mai 
	 Adler Apotheke Bensberg
	 Schloßstraße 72, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 54747
Sonntag, 17. Mai 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Montag, 18. Mai 
	 Schlehen-Apotheke
	 Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263 8010408
Dienstag, 19. Mai 
	 Linden-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 53797 Lohmar, 02246 4380
Mittwoch, 20. Mai 
	 Rosen-Apotheke
	 Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 91790
Donnerstag, 21. Mai 
	 Forellen Apotheke
	 Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 6033
Freitag, 22. Mai 
	 Elefanten-Apotheke
	 Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246 4954
Samstag, 23. Mai 
	 Hirsch Apotheke
	 Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206 7937
Sonntag, 24. Mai 
	 Glückauf-Apotheke
	 Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204 71010

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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Pfingstsingen

Jetzt mit einer Blutspende Leben retten
Das Rote Kreuz ruft zur Blutspende auf

Mittwoch, 20. Mai, 16:30 bis 
19:30 Uhr
51491 Overath, Heiligenhaus
Pfarrsaal Heiligenhaus, St.-Ro-
chusplatz 3
Wer Blut spendet, rettet Leben - und 
braucht vielleicht beim ersten Mal 
etwas Überwindung. Doch wer die-
sen Schritt geht, zeigt mehr als Mut: 
Verantwortungsbewusstsein und ge-
lebte Solidarität.
Damit Blutspender auch an heißen 
Tagen einen kühlen Kopf bewahren, 
bedankt sich das Rote Kreuz vom 
1. Mai bis Ende Juli mit einer be-
sonderen Aufmerksamkeit: einer Eis-
würfelform für echte Vollbluthelden. 
So werden Getränke künftig mit Eis-
würfeln in Tropfenform gekühlt - ein 
kleines Symbol für eine große Tat. 
Blutspende - das Generationen-

projekt
Das Alter wird für den DRK-Blutspen-
dedienst West immer mehr zum The-
ma. Die demographische Entwick-
lung (immer mehr ältere Mitbürger, 
immer weniger junge) ist schließlich 
nicht nur für die Rente, sondern auch 
für das Blutspenden bedenklich. Es 
hat sich gezeigt, dass das Blutspen-
deverhalten stark mit dem Alter 
zusammenhängt. Während jüngere 
Menschen die Blutspendtermine 
seltener besuchen, kommen ältere 
sehr viel häufiger und vor allem re-
gelmäßiger zur Blutspende. Dieses 
Blutspende-Fundament der Baby-
Boomer-Generation bröckelt, denn 
immer mehr Boomer können aus 
gesundheitlichen Gründen kein Blut 
mehr spenden. Gleichzeitig ist diese 
Altersgruppe aufgrund eines höhe-

ren Risikos für Erkrankungen ver-
stärkt auf Blutspenden angewiesen.
Grundsätzlich gilt: Man muss voll-
jährig sein, um zur Blutspende zuge-
lassen zu werden. Eine Altersgrenze 
nach oben gibt es seit November 
2023 nicht mehr.
Blutspenden ist einfach. So 
geht‘s:
•	 Termin reservieren: Unter www.

blutspende.jetzt oder über die 
kostenlose Hotline 0800 11 949 
11 lässt sich schnell und unkom-
pliziert eine Blutspendezeit bu-
chen.

•	 Gesund bleiben: Spenden darf, 
wer mindestens 18 Jahre alt ist 
und sich gesund fühlt - eine obe-
re Altersgrenze gibt es nicht mehr.

•	 Bitte mitbringen: Personalaus-
weis oder Führerschein.

•	 Sich stärken: Vor der Spende 
ausreichend trinken und etwas 
essen.

•	 Sich Zeit nehmen: Rund eine 
Stunde Zeit einplanen - die 
eigentliche Blutspende dauert 
nur fünf bis zehn Minuten. Da-
nach bleibt man noch etwa zehn 
Minuten entspannt liegen.

•	 Genießen: Das Rote Kreuz bie-
tet im Anschluss einen kleinen 
Imbiss oder ein Lunchpaket an.

Alle aktuellen Blutspendetermi-
ne, eventuelle Änderungen sowie 
Informationen rund um das The-
ma Blutspende sind kostenfrei 
unter 0800 11 949 11 und unter  
www.blutspende.jetzt abrufbar.
Herzliche Grüße
Dein Team des DRK-Blutspende-
dienstes West 

Die Gruppe WIR im MGV Vilkerath 
geht in diesem Jahr wieder dem 
Brauchtum des Pfingstsingens 
nach.
Am Samstag, 23. Mai, starten wir 
unsere Tour um 11 Uhr in Vilke-

rath-Unterheide.
Den genauen Verlauf unserer Route 
mit Zeiten und den Straßen, in denen 
wir singen, finden Sie auf unserer 
Homepage 
www.wir-singt.de 

Jahreshauptversammlung 
Die Sportvereinigung „Glück-
Auf“ Lüderich 1932 e. V. Stein-
enbrück lädt alle Mitglieder des 
Vereins sowie die Eltern unserer 
Turnkinder herzlich zu unserer Jah-

reshauptversammlung am Dienstag, 
12. Mai, um 18:30 Uhr in unseren 
Jugendpflegeraum an der Turnhalle 
Steinenbrück, Talstraße ein.
Ich bitte um rege Teilnahme aller 

sowie auf 
facebook.com/wir.vilkerath.
Wir freuen uns auf schöne Begeg-
nungen und stimmungsvolle Mo-
mente während unserer Pfingstsing-
Tour „Pingsjonge op Jöck.

Mitglieder, da hier die Gelegenheit 
besteht, Anregungen und Wünsche 
zu diskutieren.
Claudia Homann, 
1. Vorsitzende
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Vergessene Technik -  
versteckte Rohstoffschätze
Alte Elektronikgeräte beim Hausputz  
aussortieren und zum Recycling geben

Gestern noch technisches Highlight 
und Objekt der Begierde, heute 
verstaubt im Schrank: Wer erinnert 
sich nicht an klobige Mobiltele-
fone, tragbare CD-Player oder den 
legendären Game Boy? Auch Geräte 
wie der Walkman oder der Discman 
galten einst als Inbegriff moderner 
Unterhaltung. Doch schnelle Inno-
vationszyklen lassen elektronische 
Geräte oft schon nach wenigen 
Jahren alt aussehen. Besonders bei 
Smartphones schreitet die Entwick-
lung rasant voran - leistungsfähigere 
Prozessoren, bessere Kameras und 
neue Funktionen schicken Vorgän-
germodelle in den Ruhestand. Die 
Folge: In Abstellkammern, auf Dach-
böden und in Schubladen sammeln 
sich kleine „Technik-Friedhöfe“ an. 
Kupfer, Gold und Co.: Wertstof-
fe im Kreislauf halten
Dabei handelt es sich keineswegs 
um nutzlosen Elektroschrott. Im 
Gegenteil: Elektronische Geräte 
bestehen aus einer Vielzahl hoch-
wertiger Materialien. Darin finden 
sich unter anderem die Edelmetalle 
Gold oder Silber, seltene Erden - und 
vor allem Kupfer. Das rötliche Metall 
ist ein zentraler Bestandteil von Ka-
beln, Leiterplatten und Kontakten. 
Gleichzeitig ist Kupfer ein gefragter 
Rohstoff, etwa für Energietechnik, 
Elektromobilität oder den Ausbau er-
neuerbarer Energien. Die gute Nach-
richt: Kupfer lässt sich nahezu ohne 
Qualitätsverlust recyceln. Tatsächlich 
deckt das Recycling bereits einen er-

heblichen Teil der weltweiten Nach-
frage nach diesem wichtigen Metall. 
Unter http://www.kupfer.de gibt es 
dazu viele Hintergrundinfos des Kup-
ferverbands e.V.
Jedes ungenutzte Altgerät, das fach-
gerecht entsorgt wird, trägt somit 
dazu bei, natürliche Ressourcen zu 
schonen und Energie im Vergleich 
zur Neugewinnung einzusparen. Wer 
alte Elektronik nicht im Haus hortet, 
sondern dem Wertstoffkreislauf zu-
führt, leistet einen aktiven Beitrag 
zum Umwelt- und Ressourcenschutz.
Jetzt handeln: Alte Geräte rich-
tig entsorgen
Für Verbraucher lohnt sich ein kriti-
scher Blick in Schränke und Kisten: 
Wird das alte Handy wirklich noch ge-
braucht? Hat der MP3-Player aus Stu-
dienzeiten einen praktischen Nutzen 
- oder liegt er seit Jahren unberührt 
herum? Natürlich dürfen besondere 
Erinnerungsstücke bleiben. Doch vie-
le Geräte haben ihren Zweck längst 
erfüllt. Kommunale Wertstoffhöfe, 
Recyclinghöfe oder spezielle Rück-
nahmesysteme des Handels nehmen 
ausgediente Elektronikgeräte kosten-
los an und sorgen für die fachgerechte 
Verwertung. Wichtiger Tipp: persönli-
che Daten löschen oder das Gerät auf 
Werkseinstellungen zurücksetzen. So 
wird aus verstaubter Technik wieder 
ein wertvoller Rohstofflieferant. Ein 
Frühjahrs- oder Herbstputz bietet die 
Chance, verborgene Ressourcen zu 
aktivieren - und zu Hause Platz für 
Neues zu schaffen. (DJD)
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Chili und Tomaten müssen noch warten
Gartenbauexperte erklärt, warum wärmere Frühjahre das Gärtnern nicht einfacher machen

„Pflanze nie vor der Kalten Sophie“ 
- was wie eine überlieferte Garten-
weisheit klingt, hat einen handfesten 
meteorologischen Kern. Und durch 
den Klimawandel, so paradox das 
klingt, ist diese alte Bauernregel 
nicht obsolet geworden, sondern 
aktueller denn je.
Wer Mitte April bereits Tomaten, Pa-
prika oder Basilikum ins Beet setzt, 
geht ein unnötiges Risiko ein. Bis 
Mitte Mai sind in vielen Regionen 
Deutschlands Nachtfröste möglich, 
die frostempfindliche Jungpflanzen 
innerhalb weniger Stunden dauer-
haft schädigen können. Dr. Lutz 
Popp, Gartenbauexperte vom Baye-
rischen Landesverband für Garten-
bau und Landespflege e.V. (BLGL) 
empfiehlt deshalb, die Eisheiligen 
weiterhin als Orientierung für den 
Pflanztermin zu nutzen, auch wenn 
frühsommerliche Temperaturen das 
Gegenteil nahelegen.
Die Eisheiligen zählen zu den 
bekanntesten Bauernregeln im 
deutschsprachigen Raum. In dieser 
Zeit treten statistisch häufiger Kalt-
lufteinbrüche auf. Bei klaren Nächten 
kann die Temperatur in Bodennähe 
deutlich absinken. Für empfindliche 
Pflanzen kann das fatale Folgen 
haben.
Besonders gefährdet sind wärmelie-
bende Kulturen: Tomaten, Gurken, 
Paprika, Chili, Zucchini und Basi-
likum. Auch Balkonpflanzen wie 
Geranien oder Petunien vertragen 
keine Temperaturen um den Gefrier-
punkt und sollten erst nach Mitte 
Mai dauerhaft ins Freie.
„Gerade bei Tomaten zeigt sich 
jedes Jahr, wie schnell ein früher 
Pflanztermin zum Problem werden 
kann“, weiß Dr. Popp und ergänzt: 
„Wer nach den Eisheiligen pflanzt, 
hat meist keinen Nachteil, im Gegen-
teil: Die Pflanzen entwickeln sich bei 
stabileren Temperaturen oft schneller 
und gleichen einen vermeintlichen 
Vorsprung eher erfolgter Pflanzun-
gen rasch wieder aus.“
Wärmere Frühjahre führen dazu, dass 
viele Pflanzen früher austreiben und 
Hobbygärtner:innen früher pflanzen 
möchten. Das Risiko für späte Käl-

teeinbrüche verschwindet dadurch 
jedoch nicht. Wie eine Auswertung 
des Deutschen Wetterdienstes aus 
dem Jahr 2023 zeigt, ist die Wahr-
scheinlichkeit für Spätfrostschäden 
in den vergangenen Jahrzehnten so-
gar gestiegen: Weil Pflanzen früher 
in empfindliche Wachstumsphasen 
eintreten, treffen Kaltlufteinbrüche 
sie zur Unzeit, auch wenn Frost ins-
gesamt seltener vorkommt.
Wer dennoch bereits vor Mitte Mai 
pflanzen möchte, sollte geeignete 
Schutzmaßnahmen einplanen. Gar-
tenvlies, Folienhauben oder ein klei-

ner Folientunnel können empfind-
liche Pflanzen über Nacht vor Kälte 
schützen. Balkonpflanzen lassen 
sich bei Frostwarnung kurzfristig an 
einen geschützten Ort stellen oder 

ins Haus holen.
Ab dem 16. Mai können empfindli-
che Pflanzen in vielen Gärten dauer-
haft ins Freie im Beet ebenso wie auf 
Balkon und Terrasse.
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Abwechslungsreiches Konzert in Overath
Verein Musiklehrer Overath im Walburga-Haus

Zu einem gewohnt abwechslungs-
reichen musikalischen Ereignis mit 
begeistertem und zahlreichem Pu-
blikum geriet das Familienkonzert 
des Vereins Musiklehrer Overath. 
Den Hauptteil des Programms ge-
staltete das Orchester All Generation 
unter der Leitung von Norbert Riedel. 
Die gut vorbereiteten Instrumenta-
listen überzeugten in kompletter 
Besetzung von Beginn an. Als Auf-
takt erklang dabei der amerikani-
sche Grandmarsch „Pomp and Dig-
nity“ sowie passend zur Jahreszeit 
„Springtime“.
Die weitere Stückeauswahl des Or-
chesters war durchsetzt mit gern ge-
hörten Stücken aus der Orchesterlite-
ratur. Klassiker wie „Sweet Georgia 
Brown“, „Ain‘t she sweet“ oder das 
ruhige „Brian‘s song“ waren sehr 
höhenswert.
Im Programm folgten die diesjäh-
rigen Preisträger des Wettbewerbs 
„Jugend musiziert“. Die beiden 
Jung-Hornisten Isabella Gerliz und 
Henryk Lassonczyk hatten dabei ei-
nen ehrenwerten ersten Platz errun-
gen und spielten aus dem Wettbe-
werbsprogramm den „Little Song“ 
von Mozart. Ergänzt um Malin Ben-
ner trug das Junior-Hornensemble 
dann zu dritt noch mit Klavierbeglei-
tung von Katharina Schlömer den 
Titel „Kindereisenbahn“ vor.
Als Solisten bestachen anschließend 

Mattheu Wood mit der Klarinette 
(„Orfeo‘s Lament“) sowie im Dreier-
pack die Meisterhornisten Katharina 
Schlömer, Lea Sophie Fischer und 
David Fröhning mit dem Minuet aus 
Anna Magdalenas Notenbuch (Kla-
vier: Ilona Schlömer).
Es schloss sich ein beeindruckendes 
Intermezzo der Klaviersoliten an. 
Titus Kreimeyer zeigte viel Einfüh-
rungsvermögen beim „Liebestraum“ 
von Franz Liszt, während Ilona Schlö-

Die Musiker des Orchesters All Generation nach dem Familienkonzert

mer den 20er-Jahre-Song von Mecki 
Messer aus der Dreigroschenoper 
flott und schwungvoll servierte.
Anschließen war Zeit für die Ensem-
bles. Die gut vorbereiteten Klarinet-
ten hatten ein Rondo von Purcell 
sowie das jazzige „For Friends“ in 
Angebot, während das Horn- und 
Euphonium-Ensemble mit einer Ga-
votte von Georg Friedrich Händel 
begann. Beeindruckend fielen dann 
auch das Thema aus dem Film „Ice 

Castles“ sowie der Titelsong aus 
„James Bond 007“ aus.

Mit dem Schlussstück „I will follow 
him“ aus der Filmkomödie „Sis-
ter Act“ rundete das Orchester All 
Generation den gelungenen Kon-
zertnachmittag ab. Nach der gern 
gewährten Zugabe verabschiede-
ten sich die Musiker mit dem Hin-
weis auf das nächste Konzert am  
14. November.

Herkulesstauden-Bekämpfung
Herkulex-Team Overath: eine Grup-
pe engagierter Bürger, die seit acht 
Jahren die Herkulesstauden an Ag-

ger und Sülz bekämpft. Jede Hand 
zählt. Spaten und Handschuhe wer-
den gestellt. 

Bei Interesse bitte Ort und Uhrzeit 
erfragen: Marion Oettinger 
0160 54 68 119 oder 
herkulex-overath@gmx.de 

Gruppenaktionen am:
Samstag, 2. Mai, 6. Juni, 4. Juli,  
1. August, 5. September
Freitag, 2. Oktober

Projektchor zum Sommerfest „Honrather Sonntag“
Eine Information des Männergesangvereines Eintracht Honrath 1882

Wir suchen Mitsänger: Jung und alt, 
Anfänger oder Fortgeschrittene, die 
das Singen in einer tollen Gemein-
schaft einmal ausprobieren möchten. 
Wir wollen Euch zeigen, dass Singen 
Spaß machen kann, dass Singen be-

freit und Stress abbauen kann.
Im Juni besteht die Möglichkeit, 
auf vier Proben mit uns Lieder nach 
Mundart einzustudieren und auf 
dem Honrather Sonntag vorzutra-
gen.

Die Proben sind am 5, 12, 19, und 
26. Juni, jeweils Freitags von 18 bis 
19:30 Uhr.
Der Höhepunkt ist der Auftritt vor 
Publikum am Sonntag, 28. Juni, ge-
gen 13 Uhr auf dem Innenhof des 

Vereinsheimes der Stadt Lohmar, 
Kammerberg 3, in Honrath.
Wir freuen uns auf Dich.
Weitere Informationen über den 
Chor erhaltet ihr unter www.mgv-
honrath.eu oder 02205 /84851.
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Dachdecker im Wandel

Wer heute auf die Dächer schaut, 
sieht längst nicht mehr nur Ziegel 
und Schornsteine. Mittlerweile gehö-
ren Solaranlagen auf Hausdächern 
zum festen Erscheinungsbild. Diese 
Entwicklung hat das Dachdecker-
handwerk spürbar verändert und 
eröffnet dem Handwerk somit völlig 
neue Perspektiven.
Mehr als Ziegel und Abdichtung
Der Einbau von Photovoltaik und 
Solarthermie ist für viele Betriebe 
zum wichtigen Standbein geworden. 
Dachdecker arbeiten dabei an der 
Schnittstelle zwischen Gebäudehülle 
und Energietechnik. Neben klassi-
schen Aufgaben wie dem Eindecken, 
Abdichten und Sanieren kommt die 
fachgerechte Vorbereitung der Dä-
cher für Solarmodule hinzu. Dazu 
zählen unter anderem statische Prü-
fungen, sichere Befestigungssysteme 
und der Schutz vor Feuchtigkeit. Die 
Zusammenarbeit mit anderen Ge-
werken wie Elektrikern gehört heute 
auf vielen Baustellen zum Alltag.
Mit der Energiewende steigen aber 
auch die Anforderungen an das 
Handwerk. Kenntnisse über moder-
ne Materialien und Technik, Wärme-
dämmung und erneuerbare Energien 
werden immer wichtiger. Sommit ist 
eine regelmäßige Fort- und Weiter-
bildung unerlässlich. Gleichzeitig 
wächst die Nachfrage nach qualifi-
zierten Fachkräften. Viele Hauseigen-

tümer investieren in ihre Immobilie, 
sei es für niedrigere Energiekosten 
oder aus Klimaschutzgründen. Für 
Dachdecker bedeutet das eine sta-
bile Auftragslage und gute Zukunfts-
aussichten.
Warum der Beruf immer attrak-
tiver wird
Das Dachdeckerhandwerk gilt heu-
te als moderner Beruf mit Sinn. Wer 
hier arbeitet, leistet einen direkten 
Beitrag zur Energiewende und zum 
Klimaschutz. Gleichzeitig wahrt er 
traditionelle Handwerkskunst und 
bietet so einen Beruf zwischen Tradi-
tion und Moderne. Abwechslungsrei-
che Aufgaben, Arbeit an der frischen 
Luft und sichtbare Ergebnisse spre-
chen viele junge Menschen an. Hinzu 
kommen gute Weiterbildungsmög-
lichkeiten, etwa im Bereich Solar-
technik oder als Meister mit eigenem 
Betrieb. Moderne Arbeitsgeräte und 
digitale Planung erleichtern zudem 
den Arbeitsalltag in einer Branche, 
die sich im stetigen Wandel befindet.
Der Trend zu Solaranlagen sowohl 
auf privaten als auch gewerblichen 
Gebäuden dürfte sich weiter fortset-
zen. Damit bleibt das Dachdecker-
handwerk ein Beruf mit Zukunft. Für 
Schulabgänger und Quereinsteiger 
bietet sich ein solides Handwerk, das 
Tradition und moderne Technik ver-
bindet und in der Region dringend 
gebraucht wird.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 22. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
15.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Vermietungen
2 Zimmer Wohnungen

Attraktive Wohnung Much
52 m², 2 ZKDB, Balkon, Fußbo-
denheizung, Keller, PKW-Stellplatz 
30,-€, 500,- € kalt, von privat, Tel: 
02245 / 34 07
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Mehr Klang, mehr Freude
Musikalische Bildung an der OGGS Ove-
rath wächst

Die Grundschule OGGS Overath 
freut sich über eine wertvolle 
Unterstützung für den Musikunter-
richt: Dank der großzügigen Spen-
de durch den Lions Club konnten 
neue Glockenspiele angeschafft 
werden.
Die Neuanschaffung erfolgt zu 
einem besonders passenden Zeit-
punkt, denn die Schule bereitet 
sich aktuell auf den Umzug in neue 
Räumlichkeiten in Container-Klas-
sen vor. Gerade unter diesen verän-
derten Bedingungen ist Flexibilität 
im Unterricht gefragt. 

Die handlichen Glockenspiele er-
möglichen es, den Musikunterricht 
auch in kleineren oder wechseln-
den Räumen abwechslungsreich 
und praxisnah zu gestalten.
Die Begeisterung bei den Kindern 
ist bereits deutlich spürbar: Die 
neuen Instrumente wurden schon 
ausgiebig ausprobiert und mit gro-
ßer Freude angenommen.
Die OGGS Overath bedankt sich 
herzlich beim Lions Club Overath 
für die Unterstützung, die einen 
wichtigen Beitrag zur musikali-
schen Bildung der Kinder leistet.
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www.lebensbaum.care

Burghof 10 | 51491 Overath  | Telefon  02206 – 86 53 64
info@tischlerei-domgoergen.de | www.tischlerei-domgoergen.de

Genau.
Für Sie. 

Vom Meister.

WIR 
BILDEN 

AUS!

F Ü R E I N A N D E R  &  M I T E I N A N D E R     0 2 2 0 6  -  9 0 8 0 0

Ambulante Pflege & Tagespflege 
 Senioren Wohngemeinschaften


